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Vom Kaiſer. 
A Berlin, 8. Juni. 

Die Nachrichten aus Potsdam find heute be- 
deutend günſtiger. Aus Kofkreiſen verlautet, 
daß ſich der Kaiſer in den letzten Tagen durch 
‚Regierungsarbeiten zu ſehr angeſtrengt und in 
Folge deſſen ſich geſtern minder gut befunden 

abe. Die gegen den Huſtenreiz angewendeten 
Mittel haben ſofort gute Wirkung gethan. Es 
zeigte ſich dies bereits im Laufe des geſtrigen 
Tages und namentlich während der letzten Nacht, 
in welcher der Kaiſer ſich zeitweiſe recht er- 
quickenden Schlafes zu erfreuen hatte. Heute be- 
wegte ſich der Kaiſer vielfach im Schloßpark, und 
Nachmittags machte (wie ſchon telegraphiſch ge- 
meldet iſt. D. R.) das Kaiſerpaar angeſichts der 
warmen und freundlichen Witterung eine Aus- 
fahrt. Der Plan einer Sommerreiſe des Kaiſers 
nach Homburg, und zwar in der erſten Juli- 
woche, wird feſtgehalten. Wenn daher eine Auf- 
forderung des Herzogs von Coburg-Gotha zur 
Benutzung des Schloſſes Reinhardsbrunn that- 
ſächlich an den Kaiſer gelangt ſein ſollte, ſo würde 
dieſelbe vorausſichtlich dankend abgelehnt ſein. 
Es iſt übrigens nicht ausgeſchloſſen, daß der 
König und die Königin von Schweden, welche 
bei ihrer Rückkehr in die Heimath durch Deutſch⸗ 
land reifen, Anlaß nehmen werden, unſer Kaiſer⸗ 
paar zu begrüßen. 

Von heute wird uns telegraphirt: 

Potsdam, 9. Zuni, Mittags 12 Uhr. (W. T.) 
Der Kaiſer hatte eine gute Nacht und fühlte 
fh nach kräftigendem Schlaf recht munter. 
Er verweilt jetzt im Park; auch ſtehen mehrere 
Vorträge bevor. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 9. Juni. 


Der Rücktritt des Miniſters 
v. Puttkamer. 


Durch ein Extrablatt haben wir bereits einen 
Theil unſerer Leſer von nachſtehender Depeſche 


in Kenntniß geſetzt: 

Berlin, 9. Juni. (W. T.) die „Nordd. 
Allg. 31g.“ meldet: der Kaiſer ertheilte dem 
Miniſter v. Puttkamer die erbetene Dienſt⸗ 
entlaſſung. Gleichzeitig verlieh er demſelben 


das Grofkreuz des Kohenzollernordens. 


So iſt es denn geſchehen, was nun ſchon ſeit 


Wochen von der einen Seite gefürchtet, von der 
anderen gehofft worden war. Die Situation hat 
eine Klärung erfahren, über welche die reactionären 
Parteien ſchier entſetzt ſein werden, denn noch 
geſtern ſangen ſie laute Jubelhymnen. Sie 
feierten die Veröffentlichung des Tegislatur- 
periodengeſetzes als einen großen Erfolg und 
freuten ſich der den Freiſinnigen widerfahrenen 
„Lection“; ſie hatten natürlich vergeſſen, daß ſie 
wenige Tage vorher aus der Kusſicht, das Geſetz 
werde nicht ſanctionirt werden, auch bereits eine 
„Lection“ für die Freiſinnigen zurechtgedreht 
hatten. Und nun heute dieſe neue Wendung? 

Wir müſſen uns den durch die Bemühungen 
der Cartellpreſſe in einige Unklarheit gehüllten 
Gang der Dinge noch einmal kurz vergegen- 
wärtigen: 

Der Kaiſer hatte bereits am 27. Mai das Geſetz 
unterzeichnet, wie die „Münch. Allg. Ztg.“ ſchrieb, 
„erſt nach längerem Bedenken und nur auf das 
dringende Zureden desjenigen Rathgebers voll- 
zogen, dem er unter ſeiner jetzigen ſtaatsmänniſchen 
Umgebung am meiſten vertraut“. der Monarch 
aber begleitete die Bollziehung mit einem Schreiben 
an Herrn v. Puttkamer, in welchem er den 
Nachdruck darauf legte, „daß die Freiheit des 
Wahlrechts nach dieſer Maßregel um jo ſorg⸗ 
19 e zu achten ſei“. Bekanntlich war es am 
29. Mai nicht der Kaiſer, ſondern der Reichs- 
kanzler, weicher einen Aufſchub der Publication 
des Geſetzes wünſchte, nicht weil der Reichskanzler 
auf das Geſetz einen ſo geringen Werth legte, ſondern 
weil der Vicepräſident des preußiſchen Staats- 
miniſteriums und Minifter des Innern v. Puü- 
kamer, indem er das Geſetz publicirte, die Ver⸗ 
pflichtung übernahm, Maßregeln zu treffen, damit 
„die Freiheit des Wahlrechts nach dem Inkraft⸗ 


treten der fünfjährigen Wahlperiode ſeitens der 


Beamten um ſo ſorgfältiger geachtet werde“. 
Seitdem hat die Cartellpreſſe unter Anführung 
der Officiöfen einen ſinnverwirrenden Lärm ver- 
urſacht, um die Schachzüge zu verdecken, welche 
der Herr Reichskanzler zu dem Zwecke unter- 
nahm, die Situation zu verwirren. Noch vorgeſtern 
ſchrieben die beſtunterrichteten Blätter, in der 
Conferenz vom letzten Dienſtag ſei eine Verein- 
barung zwiſchen Krone und Miniſtern nur dahin 
getroffen worden, daß einſtweilen die Frage ruhen 
ſolle, das Miniſterium aber im Amte bleiben 
wolle. Zu derſelben Zeit aber war das Geſetz 
vom 27. Mai bereits im „Staatsanzeiger“ zu leſen 
und zu derſelben Stunde ging dem Dicepräſidenten 
des preußiſchen Staatsminiſteriums, Miniſter des 
Innern v. Puttkamer ein neues kaiſerliches Hand- 
ſchreiben zu, m s denſelben veranlaßt hat, 
ſeine Entlaſſung einzureichen, und ſofort hat fie 
der Kaiſer be gt. Herr v. Puttkamer legt das 
Portefeuille aus den Händen, das er während 
ganzer acht Jahre als erfolgreicher Bahnbrecher 
der Reaction bekleidet hat. 

. Das wirre Durcheinander der widerſprechend⸗ 
ten Combingtionen über den Ausgang der Kriſis 
it nun befeitigt, und auch der Schleier iſt zer- 
riſſen, den man cartellparteilicherſeits über die 
Arſachen der Kriſis zu ziehen ſich bemühte. die 
Rrampfpaften Verſuche zur Abſchwächung der 


„Danziger Zeitung“ e 


Ri 


Thatſache, daß der Kaiſer freie Wahlen wolle, 
find vereitelt. die Thatſache des kaiſerlichen 
Schreibens an Puttkamer bei Sanctionirung des 
Legislaturperiodengeſetzes und die weitere That- 
ſache von dem Erlaſſe eines zweiten Schreibens 
an den Wahlminiſter zerſtreuen jeden Zweifel. 
Wie diejenigen Parteien und Blätter, die geſtern 
noch eine Wendung zu ihren Gunſten conſtatiren 
zu können glaubten, ſich nun in der jetzigen Lage 
zurechtfinden werden, mag ihnen überlaſſen bleiben. 
Ob ſie die Sprache gleich wiederfinden, iſt 
freilich fraglich. Sind doch die übrigen Miniſter 
und ſelbſt der Fürſt Bismarck, der ſicherlich nichts 
unverſucht gelaſſen hat zur Rettung des Getreueſten 
ſeiner Getreuen, von der Kataſtrophe überraſcht 
worden, wie aus folgender Depeſche hervorgeht: 
Berlin, 9. Juni. (Privattelegramm.) Die Ge- 
nehmigung des Abſchiedes des Miniſters v. Putt⸗ 
kamer erfolgte nach der „Kreuzzeitung“ in einem 


gnädigen huldvollen Schreiben unter Ueber- 


reichung des Sterns der Großcomthure des 


Hohenzollern-Hausordens. Nach dem Verlaufe der 
Dienſtag⸗AKudienz des Fürſten Bismarck bei dem 
Kaiſer ſei niemand auf einen ſolchen Ausgang ge- 
faßt geweſen. Auch das Miniſterium ſei dadurch 
vollſtändig überraſcht worden. 

Ob aus dieſer „Ueberraſchung“ weitere Folgen 
reſultiren, laſſen wir heute auf ſich beruhen. 
Was uns betrifft, ſo weinen wir ſelbſtverſtändlich 
dem Miniſter v. Puttkamer bei ſeinem Rücktritt 
keine Thräne nach. Wir ſind von aufrichtiger 
Genugthuung über ſeinen Sturz erfüllt. Aber 
wir ſind auch weit davon entfernt, in lauten 
Jubel auszubrechen, und zu glauben, nun wäre 
alles gewonnen. 

Gewiß haben fpeciell die Freiſinnigen auf einen 
ſchönen Erfolg zurückzublicken. Die von ihnen, 
fpeciell von dem Abg. Rickert wiederholt veran- 
laßten Verhandlungen im Abgeordnetenhauſe über 
die Wahlfreiheit und namentlich die endlich in der 
letzten Sitzung der Legislaturperiode vorgenommene 
gründliche Abrechnung über Puttkamers Wahl- 
deeinfluſſungsſyſtem, gelegentlich der Prüfung der 
Elbing⸗Marſenburger Wahl, find als der Anſtoß 
zu dieſem Verlauf der Dinge zu betrachten. Aber 
wir möchten auch unſeren Freunden warnend zu⸗ 
rufen, dieſen Erfolg nicht zu überſchätzen. 5 

Puttkamers Rücktritt allein thut's wahrlich 
nicht, und es wäre das thörichtſte von der 


Welt, wenn man ſich nun behaglich aufs Ruhebett 
ſtrecken wollte mit dem Bewußtſein. nun ſei 
alles gut. Mit nichten! Herr v. Puttkamer iſt 


gegangen; aber noch iſt ſein in achtjähriger Pflege 
feſtgewurzeltes Syſtem da. Wir hoffen, daß die 
kaiſerliche Kundgebung für freie Wahlen, nament- 
lich wenn eine ſolche in Geſtalt eines Erlaſſes 
veröffenlticht wird, ihm die äußerlich fühlbarſten 
Spitzen abbrechen wird, aber das innere Gebäude 
zu zertrümmern, das Fundament zu beſeitigen, 
iſt eben und bleibt — Sache der Wähler. 

Man überfehe nur nicht, daß Hr. v. Puttkamer 
ſelbſt doch immerhin nur ein Glied in der Kette 
des gegenwärtigen Regimes bildete. Er war, wie 
er ſelbſt mit edler Beſcheidenheit mehrere Male im 
Parlament erklärt hat, ſtolz darauf, der treueſte 
Gehilfe des Reichskanzlers zu ſein. Der Diener iſt 
gegangen; aber der Meiſter wird als deſſen Nach⸗ 
folger ſchwerlich einen Mann nehmen, der nicht 
mindeſtens einige innere Verwandſchaft mit jenem 
beſitzt. Ein durch Wahlbeeinfluſſungsſünden com- 
promittirter Beamter wird es nicht ſein, aber ein 
ſolcher auch nicht, deſſen Vergangenheit den Ber- 
dacht rege machen würde, daß er vom „Syſtem 
Pultkamer“ keinen Stein auf dem anderen zu 
laſſen, entſchloſſen ſei. \ 

Doch über den Nachfolger fih den Kopf zu 
zerbrechen, wäre heute ein müßziges Beginnen. 
Für heute iſt es genug, die Exequien des Ge⸗ 
ſtürzten zu vollziehen. Auf ſeinem Grabſteine 
aber wird dereinſt hoffentlich nicht ſtehen: Er ging 
als Sündenbock der Mai⸗Juni-Kriſis; ſondern die 
Wähler müſſen im Herbſte an Stelle dieſes 
Spruches die Worte ſetzen: Er ging und mit ihm 
begann das Ende der Reaction! 


Zum Trümpelmann'ſchen Lutherfeſtſpiel 


ſchreibt unſer Berliner - Correſpondent von 
geſtern: Wie zuverläſſig verlautet, iſt die Frei⸗ 
gebung des Lutherfeſtſpiels unter Verzicht auf die 
früher geforderten Abänderungen in der That 
unter Einwirkung des Kaiſers erfolgt, deſſen 
Intervention letzten Sonntag bemerkenswerther 
Weiſe von conſervativer Seite nachgeſucht 
worden iſt. 

Ueber die dem Stücke angethane Cenſur macht 
die „Nation“ folgende treffende Bemerkungen: 
„Natürlich ließ auch in dieſem Falle die Cenſur 
den Rothſtift genau mit dem Geiſte ſpielen, der 
ihr ſtets eigen geweſen iſt und der ihr zu allen 
Zeiten den Dank der Satiriker eingetragen hat. 
Die Streichungen liegen vor uns und ſie ſind 
zum Theil — ſtaunenerregend. Wie der gute 


Humaniſt Bebel ſeinen Namen in Lange wechſeln 


mußte, weil drei und ein halbes Jahrhundert 
ſpäter ein Socialiſt namens Bebel im deutſchen 
Reichstage ſitzt, — ein noch gebildeterer Poltzei⸗ 
mann wäre wohl auch vor dem Namen Lange, 
den der Verfaſſer der „Geſchichte des Materialis⸗ 
mus“ trägt, zurückgeſchreckt, — ſo ſiel beiſpielsweiſe 
auch ſchonungslos das Wort „papiſtiſch“ der 
Cenſur zum Opfer. Zur Zeit des Gultur- 
kampfes wurden wohl auch giftigere Worte un⸗ 


beanſtandet gebraucht; und fo kann man ſich denn 


| 


dem Eindruck nicht entziehen, daß die Deutſchen, 
„die Gott und ſonſt Niemand fürchten“, doch je 
nach Umſtänden auch auf den Kaiſer von Ruß- 
land bei der Derheirathung preußiſcher 
Prinzeſſinnen und auf die Curie bei der Auf- 
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führung von Lutherſtücken hinblichen. Mir ſind 
fehr für allfeitige duldung und wir find auch ſehr 
gegen alle muthmilligen Provocationen; allein 
wenn wir offen find, jo muͤſſen wir geſtehen, daß 
jenes beſcheidene und doch ſelbſtbewußte Maß⸗ 
halten, das einem großen Staate zukommt, uns 
ebenſowenig getroffen zu ſein ſcheint bei jenen 
Drohungen, die wir ſo oft nach Oſt und Weſt 
richten, wie bei jenem Zurückweichen, das die 
proteſtantiſchen Berliner verhindert, ein Luther 
ſpiel zu ſehen, in dem Luther und ſeine Zeit 
zwar künſtleriſch unvollkommen, aber doch nicht 
anders geſchildert werden, als ſie ſchon der nicht- 
an Jugend im Geſchichtsunterricht er- 
deinen.“ 


Bewaffnung der Infanterieoffiziere. 

Die als bevorſtehend gemeldete Bewaffnung der 
Infanterie Offiziere mit Säbeln an Stelle des 
bisherigen Degens gehört zu den erſten Plänen, 
welche Kaiſer Friedrich nach ſeinem Regierungs- 
antritt auszuführen befohlen hat. Es wird damit 
eine Uebereinſtimmung mit der beſtehenden Be- 
waffnung in Gachſen, Baden und Feſſen herbei⸗ 
Marder. Der Degen ſoll für Gala beibehalten 
werden. 


! Kctienübertragung. 

Die Provinzialfteuerdirectoren find durch einen 
neueren Erlaß des Finanzminiſters mit zwei Er⸗ 
kenntniſſen des vierten Strafſenats des Reichs- 
gerichts vom 23. Februar und 11. April d. J. 
bekannt gemacht worden, wonach die an die Bor- 
ſtände von Actiengeſellſchaften gerichteten Anträge 
auf Uebertragung von Actien im Actienbuche als 
ſtempelpflichtige Ceſſionsinſtrumente nicht zu be- 
trachten ſind. Der Finanzminiſter hat ſich damit 
einverſtanden erklärt, daß nach dieſer von dem 
Reichsgericht gebilligten Auffaſſung auch von den 
Bermaltungsbehörden verfahren werde. 


8 Der Handel Großbritanniens. 

In feinem Bericht über den Handel Groß- 
britanniens im verfloſſenen Jahre drückt der 
öſterreichiſch⸗-ungariſche Generalconſul in London, 
Ritter Krapf von Liverhoff, die Anſicht aus, es 


Verfall gerathen zu betrachten. Den britiſchen 
Kaufleuten wäre es im vergangenen Jahre ge- 
lungen, ihre Stellung in verſchiedener Hinficht zu 
verbeſſern und zu befeſtigen. In der Ausfuhr von 
Metallfabrikaten und Textilen britiſchen Urſprungs 

yäre, verglichen mit dem vorhergehenden Jahre, 


in Zuwachs von etwa 7 Mill. Pfd. Sterl. zu ver- 


zeichnen. Ein Land, welches ſolche Ergebniſſe in 
ſeinen zwei Stapelartikeln aufweiſen könne, könne 
ſich nicht in einem Zuſtande des Verfalls befinden. 
Der Generalconſul ſcheint aber zu denken, daß 
England auf dem Wege zum Schutzzoll iſt und daß 
Schutztarife eine Nothwendigkeit für den engliſchen 
Handel werden, — eine Annahme, für die ſich indeſſen 
bis jetzt abſolut kein irgendwie ſicherer Anhalt 
finden läßt. 


Wolſelen über die Invaſion Englands. 


Lord Wolſeley hielt geſtern im United Service 
Inſtitute nach einer Conferenz über die Noth⸗ 
wendigkeit der phnfiichen Ausbildung von Soldaten 
eine Anſprache, worin er ſich über die Möglichkeit 
einer Invaſion Englands äußerte. Er wies zu- 
vörderſt den Gedanken zurück, daß der Canal 
England gegen eine Invaſion ſicher ſtelle. Eine 
ſolche Anſicht ſtände im Widerſpruch mit der der 
größten Feldherren, welche England erzeugt habe. 
Lord Wolſelen beſtritt ſodann die jüngſt vom Chef 
der Admiralität, Lord Georg Hamilton, im Haufe 
der Gemeinen abgegebene Erklärung, daß es einer 
Dampferflotte von 480000 Tons bedürfe, um eine 
100 000 Mann ſtarke Invaſionsarmee nach den Ge⸗ 
ſtaden Englands zu führen. Nach Berechnungen, 
welche vor mehreren Jahren von den 
competenteſten Autoritäten gemacht worden, 
würden nur 150 000 Tons zur Beförderung von 
100 000 Mann Truppen, d. i. 1½ Tonne pro 
Mann nothwendig fein. In Rußland z. B. 
machten in 1887 Truppen viel längere Seereiſen 
und es kamen auf den Mann nur / Tons. 
Lord Wolſeley drückte ſchließlich die Ueberzeugung 
aus, daß in den Häfen Frankreichs täglich ge- 
nügend Schiffe vorhanden ſeien, um 100 000 Mann 
Trüppen über den Canal zu befördern. Dieje 
Kusſprache des bedeutendſten Militärs, den Eng- 
land gegenwärtig hat, iſt freilich nicht geeignet, 
die Panik zu beſchwichtigen, die ſeit einiger Zeit 
über die mangelnde Wehrfähigkeit Englands und 
den Gedanken einer Invaſion ſeitens Frankreichs 
ausgebrochen iſt. 


Die kürkiſch-ruſſiſche Kriegsentſchädigungsfrage. 

Wie der „Daily News“ aus Konſtantinopel 
gemeldet wird, iſt die der Pforte übermittelte 
zuffifche Note mit Bezug auf die Kriegsentſchädi⸗ 
gung drohender Natur. Dieſelbe betont, daß die 
Pforte der ruſſiſchen Regierung oder deren Unter- 
thanen noch 900 000 Pfund ſchulde, und lenkt die 
Kufmerkſamkeit auf die Thalſache, daß frühere 
Noten unbeantwortet gelaſſen worden ſind. Wenn 
Rußland wieder jo behandelt werde, werde es zu 
feiner eigenen Rechtfertigung gezwungen fein, 
ſeine Note ausführlich zu veröffentlichen und 
Maßnahmen ernſter Natur zu ergreifen, um die 
Zahlung des vorenthaltenen Betrages zu er⸗ 
langen. Die ruſſiſche Regierung erklärt ferner, 


daß, falls die Anleihe, für welche, wie ſie höre, 


jetzt Unterhandlungen im Gange find, zum Ab- 
ſchluß gelangen ſollte, die Zahlung der Kriegs- 
entſchädigung eine erſte Laſt auf dieſelbe bilden 
ſollte. Geſchehe dies, fo werde die Schwierigkeit 
beendet ſein. 

In türkiſchen Kreiſen wird geglaubt, daß Ruß- 
land Erzerum als Bürgſchaft für die Zahlung 


wäre ein Trugſchluß, Englands Handel als in 


— Beftellungen werden in der Expedition, 
— Inſerate koſten 
Infertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Driginalpreiten. 


Retter ager alle Reh, und bei 
die fieben-geipaltene 


beſetzen wolle. Die Note hatte die Wirkung, die 
unverzügliche Einſtellung der Anleiheunterhand- 
lungen zu verurſachen. 


Deutſchland. f 

L Berlin, 8. Juni. Die Kaiſerin hat die 
Adreſſe der Frauen und Jungfrauen der Stadt 
Görlitz durch folgendes Schreiben vom 6. Juni 
beantwortet: „Die Adreſſe, mit welcher Frauen 
und Jungfrauen der Stadt Görlitz Mir den Ans- 
druck der Theilnahme an der ſchweren, nach 
Gottes unerforſchlichem Nathſchluſſe uns aufer- 
legten Prüfung dargebracht haben, erfüllt Mein 
ſorgenvolles Herz mit aufrichtigem Danke. In 
der Anerkennung Meiner Pflichterfüllung bei der 
Pflege des hohen Kranken erblicke Ich nur die 
Aufzählung einer der vielen Obliegenheiten, welche 
den Beruf der Frau und Gattin beſeelen ſollen, 


und es bedarf der Verſicherung nicht, daß Meine 


geſtellt, 


— —— — 


wurde beſchloſſen, 


Thätigkeit ſtets darauf gerichtet bleiben wird, auf 
allen Gebieten Frauen und Jungfrauen in der 
Vervollkommnung ihrer, unſere Nation ver- 
edelnden Stellung fördernd zur Seite zu ſtehen.“ 
*Perlin, 8. Juni. Der Bundesrath ertheilte 
in der am 7. d. Mts. unter dem Dorſitz des 
Staatsminiſters, Staatsſecretärs des Innern 
v. Bötticher abgehaltenen Plenarſitzung dem Ent- 
wurf eines Feldpolizeiſtrafgeſetzes und dem Ent- 
wurf eines Geſetzes über das Theilungsverfahren 
und den gerichtlichen Verkauf von Liegen- 
ſchaften für Elſaß-Lothringen mit den vom 
Landes- Ausihuß von Elſaß Lothringen be- 
ſchloſſenen Abänderungen die Zuſtimmung. 
Den zuſtändigen Ausſchüſſen wurden zur Vorbe- 
berathung übergeben: die Vorlage wegen Ab- 
änderung des Betriebs-Reglements für die Eiſen⸗ 
bahnen Deutſchlands in Bezug auf die Beförde⸗ 
rung von Knallqueckſilber, Feuerwerkskörpern, 
bengaliſchen Schellackpräparaten etc., der vierte 
Bericht der Vollzugscommiſſion für den Zollanſchluß 
Hamburgs und der Antrag Sachſens, betreffend die 
Beſchäftigung von Arbeiterinnen und jugendlichen 
Arbeitern in GZummiwaarenfabriken. Von der Ueber 
ſicht der Ergebniſſe des Heeresergänzungsgeſchäfts 
im Jahre 1887 nahm die Berfammlung Kenntniß. 
Entſprechend einem Antrage des Reichskanzlers 
daß Abläufe der Zucker- 
fabrication (Syrup, Melaſſe), deren procentueller 
Zuckergehalt in der Trockenſubſtanz 70 oder mehr 
beträgt, vom 1. Auguft d. J. ab den Verbrauchs- 
abgaben von 12 Mk. für 100 Kilogr. unterliegen 
ſollen. Endlich wurde über die geſchäftliche Be⸗ 
handlung mehrerer Eingaben Beſchluß gefaßt. 


un Berlin, 8. Juni. Die Hauptſteuerämter waren 5 


bekanntlich angewieſen worden, in allen Fällen, 
in welchen nicht beſondere Gründe dies unthunlich 
erſcheinen laſſen, die Abfindung von mehlige Stoffe 
verarbeitenden Brennereien nicht auf eine be- 
ſtimmte Verbrauchsabgabenſumme, ſondern all- 
gemein auf die Mindeſtmenge des zu ziehenden 
reinen Alkohols zu richten. Diefer Anordnung 
iſt in einzelnen Bermaltungsbejicken eine zu 
ſtrenge Auslegung gegeben worden, und der 
Finanzminiſter hat ſich deshalb in einer neuer- 
dings an ſämmtliche Provinzialſteuerdirectoren 
gerichteten Verfügung veranlaßt geſehen, darauf 
aufmerkſam zu machen, daß in allen Fällen, 
in denen die Abfindung von mehlige Stoffe ver- 
arbeitenden Brennereien, insbeſondere ſolcher 
kleineren Umfanges, auf die Mindeſtmenge des zu 
ziehenden reinen Alkohols mit den vorhandenen 
Beamten nicht durchführbar erſcheint, oder für die 
Staatskaſſe keinen Vortheil verſpricht, oder end- 
lich für den Brennerelinhaber unverhältnißmäßzige 
Aufwendungen bedingen würde, von dieſer Art 
der Abfindung — vorausgeſetzt, daß nicht etwa 
ein bezüglicher Antrag des Brennereiinhabers vor- 
liegt — abgeſehen und die Fixation der be- 
treffenden Betriebsanſtalten auf eine beſtimmte 
Berbrauchsabgabenſumme auch künftig zugelaſſen 
werden kann. 

* [Beförderung.] Das „Militär-Wochenblatt“ 
meldet, daß der Prinz Alfred von Großbritannien 
und Irland, Herzog zu Edinburg und zu Sachſen, 
General-Lieutenont & la suite des Infanterie-Re⸗ 
giments Nr. 96, zum General der Infanterie be- 
fördert worden ſei. . 

* [Meuer Grenzconflict?! Aus Paris wird 
der „Poſt“ telegraphirt: „Hier geht das Gerücht, 
zwanzig deutſche Soldaten hätten bei Saint Ail die 
franzöſiſche Grenze überſchritten. Floquet hat 
eine Unterſuchung deswegen angeordnet.“ 

* [Verein für Knabenhanbarbeit.] Die dem 
deutſchen Verein für Knabenhandarbeit aus ver- 
fügbaren Reichsmitteln gewährte Beihilfe von 
5000 Mark iſt wohl überall mit lebhaften Beifall 
begrüßt worden. Der Verein hat eine ſehr er- 
ſprießliche Thätigkeit entfaltet und die darüber 
angeſtellten Erhebungen haben herausgeſtellt, daß 
das Anhalten der Jugend zu praktiſchen Kand⸗ 
arbeiten eine für die wirthſchaftlichen Fragen ſehr 
bedeutungsvolle Aufgabe in ſich ſchließt. 


Von der Marine. 

1 Kiel, 7. Juni. Die kaiſerliche gacht „Hohen- 
zollern“ iſt nunmehr fertiggeftellt und ging heute 
ins KHusrüſtungsbaſſin der kaiſerlichen Werft. 
Im Laufe des Monats wird die Lacht in Dienſt 
um das fächſiſche Königspaar nach 
Kopenhagen überzuführen. — Gämmtlihe auf der 
Werft befindlichen Torpedoboote befinden ſich in 
Reparatur. Laut Werftbefehl ſollen dieſelben bis 
Sonnabend Abend fertiggeſtellt ſein. Der 
Kreuzer „Irene“ liegt jetzt ſeeklar auf dem 
Strom. dem Vernehmen nach wird das Schiff 
nächſten Montag nach Wilhelmshaven in See 
gehen. — Das Schiffsjungen-Schulſchiff, Kreuzer⸗ 
Corvette „Lulſe“ beginnt am Sonnabend mit 
den Uebungsfahrten. Zunächſt wird in der 
Eckernförder Bucht und unter Alfen, ſpäter 


zwiſchen Kiel und Neuftadt und zwiſchen Neuſtadt 


und Swinemünde gekreuzt. Am 15. Auguft geht 


„Luiſe“ von Swinemünde nach der Danziger 
Bucht und verbleibt dort (wie bereits in 
Nr. 17072 der „Danz. Zig.“ erwähnt) bis zum 
17. September. Alsdann findet die Rückkehr 


nach Kiel ſtatt, wo das Schiff außer Dienſt ſtellt 
und die an Bord befindlichen Schiffsjungen zu | 


Friedrichsort kaſernirt werden. 
e SEN NER IE 
Am 10. 8 - 

G. . 31 l 28. Danzig, 9. Zuni. ae 
Metterausfichten für Gonnteg, 10. Juni, 
auf Grund der Berichte der deulſchen Seewarte. 

Vielfach wolkig und bedeckt, keine oder geringe 
Niederſchläge, zum Theil halbheiter; ſchwache und 
mäßige bis friſche Winde, Temperatur kaum ver- 
ändert. Nebel in den Küſtengebieten. 


IMarienburg-Mlawkaer Bahn.] In der 
heutigen ordentlichen Generalverſammlung, in 
welcher 5900 Stimmen durch 14 Actionäre ver- 
treten waren, wurde die Bilanz genehmigt und 
die nach dem Turnus ausſcheidenden Auffichtsraths- 
mitglieder ſämmtlich wiedergewählt. Die Dividende 
mit 30 Mk. auf jede Stammprioritäts und 6 Mk. 


auf jede Stammactie wird vom 12. Juni ab in 


Berlin bei der Direction der Disconto-Geſellſchaft 
und in Danzig bei der Geſellſchaftshauptkaſſe ge- 
zahlt werden. 

_ * Provinzial-⸗Muſeum.] Wiederum hat ſich in unferer 
Provinz ein ſehr ſeltener Vogel aus der Familie der 
Regenpfeifer gezeigt, der Dichfuß oder europäiſche 
Triel, Oedionemus crepitans Pemm. Berfchiedenen Nach. 
richten zufolge ſoll ſich derſelbe ſchon vor etwa fünf. 
zehn Jahren in der Weichſelniederung aufgehalten und 
einzeln auch auf der Nehrung gebrütet haben. Jetzt iſt 
ein friſch ee Exemplar von Herrn Gymnaſial⸗ 
lehrer Joh. Meier aus Rieſenburg dem Provinzial⸗ 
Muſeum hierſelbſt eingeſandt worden. 

* [Das Allgemeine Ehrenzeichen] iſt dem Ober⸗ 
lootſen Röll in Neufahrwaſſer verliehen worden. 

I Perſonalien.] Der Rechtscandidat Ernſt Schliewen 
aus Danzig iſt zum Referendarius ernannt und dem 
Amtsgericht in Schöneck Weſtpr. zur Beſchäftigung über⸗ 
wieſen. N. W. M.) 

Zurückgekehrt.] Geſtern Abend ift Kerr Polizei⸗ 
präſident Heinſius von ſeiner Urlaubsreiſe zurückgekehrt. 

* Theilweiſe Aufhebung der Gtolgebühren.] Die 
Gemeindeorgane der St. Trinitatis⸗Kirche haben in 
ihrer Sitzung am Donnerſtag, den 7. d. M., be- 
ſchloſſen, die Stolgebühren für Taufen, Aufgebote und 
Trauungen der zur 4. Klaſſe gehörigen Gemeinde 
mitglieder, Tagelöhner etc. auf die Kirchenkaſſe zu 
übernehmen, wenn dieſe geiſtlichen Handlungen am 
Sonntag nach dem Nachmittfags-Gottesdienſt ſtattfinden. 

* [Nene Fälſchung einer Boftanwetfungs- Unter- 
ſchrift.] Als die Expedition N. hierjelbjt vor kurzem 
einen Kunden an die Bezahlung eines Reſtbetrages von 


4 Mk 20 Pf. erinnerte, erhielt ſie den Beſcheid, daß 


der Betrag bereits durch Poſt-Anweiſung bezahlt fer. 


In den Büchern der Expedition war jedoch die Poſt⸗ 


anweiſung nicht gebucht; die Nachforſchungen ergaben 


aber, daß die Poſtanweiſung richtig abgeſandt und hier : E 1 
en Iung oe Hera a waltige Schneemaſſen aufthürmten, die zeitweiſe 


eingegangen, und daß auch der Betrag laut Quittung 


der Empfängerin richtig erhoben war. Kierbei beruhigte 
ſich indeß die Expedition nicht, ſondern verlangte die 


Unterſchrift zu ſehen. Bei Borlegung der Poſtanweiſung 
ſtellte ſich nun heraus, daß die Unterſchrift gefälſcht 


jedoch und verſichert fortdauernd ſeine 
Poſt abholen läßt und ſomit auf 
ſeitens der Poſtverwaltung Verzicht geleiſtet hat, ſo hat 
ſie den Schaden ſelber zu tragen. 
lRecognoseirt.] Die im Zoppoter Walde auf- 
gefundene Leiche iſt als die des deſertirten Kautboiſten 
des 4. Infanterie - Regiments Paul Robert Behrendt 
aus Danzig recognoscirt worden. 

* [Diebfiahl.] In der vergangenen Nacht wurden 
zwei Wachtleuten im 6. Polizeirevier zwei Mäntel, 


Wege abgelegt halten, geſtohlen. 


[Polizeibericht vom 9. Juni.] Verhaftet: 1 Obdach⸗ 


Roter, 2 Bettler. — Gefunden: Eine Granatnadel, 


1 jilbernes Medaillon, 1 Bund Schlüſſel, 1 Pfandſchein; 


abzuholen von der Polizei-Direction hier. 

W. Kus dem Kreiſe Stuhm, 8. Juni. Begünſtigt 
durch das ſchöne Wetter, war der heutige Stuhmer 
Vieh- und Pferdemarkt ſowohl von Verkäufern als 
Käufern ſtark beſucht. Unter dem Rindvieh demerkte 


man in der Mehrzahl Maſtochſen und Zuchtbullen 


beſſerer Raſſe, es mangelte aber auch nicht an Jung- 
vieh und Milchkühen. Letztere wurden beſonders ſtark 
begehrt und die aufgekauften Exemplare vorzugsweiſe 
nach Schleſien verladen. 


Fufterzuſtande, und da das Angebot der Nachfrage 
gleichkam, die geforderten Preiſe überdies den gegen- 
wärtigen Kandelsverhältniſſen entſprachen, bemerkte 
man allſeits außergewöhnlich flotte Kandelsabſchlüſſe. 
— Durch irgend einen Umſtand wurde anfangs dieſer 
Woche zu Louiſenwalde ein im Stalle befindlicher Stier 
wülhend, riß ſich von der Verkoppelung los, drang 
auf den Viehhirten Lesniack ein und bearbeitete den 
Kermſten derart mit den Körnern, daß er Tags darauf 
ſeinen ſchrecklichen Verletzungen erlag. 
r Garnfee, 8. Juni. Der am 6. d. M. hierſelbſt 
abgehaltene Erſatz⸗Viehmarkt war mit Pferden und 
Rindvieh reichlich beſchicht. Es wurde flott gehandelt. 
Die erzielten Preiſe waren hoch. Die erbetene Ge- 
nehmigung des Provinzialraths zur Abhaltung von 
Fettviehmärkten hierſelbſt ift bis jetzt noch nicht ertheilt. 
Schwetz, 8. Juni. Durch Beſchluß der geſtrigen 
Generalverſammlung findet das Schützenfeſt hierſelbſt 
Sonnabend und Sonntag, den 16. und 17. d. M. ſtatt. 
Gleichzeitig findet eine Fahnenweihe und das 40jährige 
Stiftungsfeſt der hieſigen Schützengeſellſchaft ſtatt. Vier 
Mitglieder gehören vom Tage der Gründung bis heute 
dem Verein noch an. — Mit dem Neubau der evan⸗ 
geliſchen Kirche dürfte nunmehr begonnen werden; 
die auf dem Bauplatz noch ſtehenden Scheunen werden 
jetzt abgebrochen. — Der Bau der neuen Eiſenbahn⸗ 
ſtrecke Terespol-Schweßz iſt bereits jo weit gefördert, 
daß dieſelbe ſchon mit dem 1. Auguft cr. dem Verkehr 
wird übergeben werden können. Sämmtliche Hoch- 
bauten auf dem hieſigen Bahnhof, wie auch die eiſerne 
Brücke bei Schönau über das Schwarzwaſſer ſind nahezu 
vollender. — In der Nacht vom 5. zum 6. d. M. brach 
plötzlich bei dem Gaſtwirth Leß in Topolinken 
Feuer aus, welches ſo ſchnell um ſich griff, daß die 
Bewohner kaum das Leben zu reiten vermochten. Die 
10jährige Tochter des Beſitzers konnte nur mit großer 


Mühe von einem Mann, welcher zufällig dort als 
Gaſt ſchlief, noch lebend aus den Flammen 
herausgeholt werden. den Namen des Retters 
haben wir nicht ermitteln können. Wie das 


Feuer entſtanden, konnte nicht feſtgeſtellt werden; 
man vermuthet böswillige Brandſtiftung. — Am Sonn- 
tag, den 3. d. M., fand in Grutſchno die Einführung 
des bisherigen Pfarrverweſers Wendt als Pfarrer der 


neuen evangeliſchen Gemeinde durch den Guperinten- | 


denten Karmann ſtatt. Eine Kirche beſitzt die neue Ge- 
meinde noch nicht und es werden die Andachten im Schul- 
gebäude abgehalten. 

Pillkallen, 7. Juni. Die Steppenhühner — ſchreibt 
man der „K. 9 
wollen. Außer den früher genannten Fällen hielt ſich 


auch ein Volk von etwa 50 Stück noch bis vor einigen 


Tagen in einem Roggenfelde des Gutsbeſitzers Kerrn 
Benfing zu Ußballen ſeit längerer Zeit auf, und endlich 
theilt uns Gutsbeſitzer Hr. Reſcheleit⸗ Girrehliſchken 
noch mit, daß bei ihm auf einer Geldwieſe ein Steppen 


der erlauchten Gemahlin. 


Von den aufgetriebenen 
Pferden befanden ſich ca. in brauchbarem, gutem 


| Zannen- und Laubgrün während 


3.“ — ſcheinen im Kreiſe bleiben zu 


enthalt Ihrer 


hühnerpaar bereits mit dem Brütegeſchäft auf fünf 


Eiern begonnen habe. 

Bromberg, 8. Juni. Das Verhältniß zwiſchen 
unſerem Oberbürgermeiſter und den Stadtverordneten 
fängt nachgerade an immer mehr und mehr an Har⸗ 


monie zu verlieren, wie man dies aus einzelnen Bor- 


kommniſſen in den Stadtverordneten-Sitzungen ent- 
nehmen kann. Schon in der vorletzten Sitzung gab es 
in Folge Auslaſſungen vom Magiſtratstiſche bezw. vom 
Oberbürgermeiſter her eine recht erregte Debatte, in 


welcher derſelbe manches bittere Wort zu hören bekam. 


Huch in der geſtrigen e zeigte ſich dies in einer 
recht auffälligen Weiſe. Es war bei der Berathung der 
Theatervorlage wegen Verpachtung des Stadttheaters 
während der Winterſaiſon. Die Akten enthielten nämlich 
an einer Stelle eine Randgloſſe, welche ein Mitglied 
des Magiſtrats (der Oberbürgermeiſter) gemacht hatte. 
Stadtv. Bankier AKronſohn rügte dies, hervorhebend, 
daß ſich dadurch ein Mitglied der Theatercommiſſion 
verletzt fühlen müſſe, und fand dieſe Randbemerkung 
nicht am Platze. Oberbürgermeiſter Bachmann meinte, 
daß derartige Randbemerkungen zu machen als ein Recht 
der Magiſtratsmitglieder betrachtet werden müſſe. als 
Stadtverordneter Walle wünſchte, daß dieſer Gegen- 
ſtand in geheimer Sitzung weiter beſprochen werde, 
erklärte Herr Bachmann den Verhandlungen dann 
nicht beiwohnen zu wollen. Unter dieſen Umſtänden 
wurde von einer Weiterberathung über dieſen Fall Ab- 
ſtand genommen. Die Erklärung des Oberbürger⸗ 
meiſters verfehlte aber nicht, auf die Berfammlung 
einen gerade nicht angenehmen Eindruck zu machen. 
Zur Sache ſelbſt führe ich noch an, daß das Stadt- 
theater an den Director Schönerſtäbt in Roſtock für die 
Wintermonate verpachtet worden iſt. — In der geſtern, 
nach Schluß der öffentlichen Sitzung, folgenden geheimen 
Sitzung gelangte auch die ſeit längerer Zeit zwiſchen 
einem Mitgliede des Magiſtrats und der Stadt ſchwebende 
Differenz — es handelt ſich um die Herſtelluug bezw. 
Verbreiterung eines Weges von der Schleuſenſtraße 
nach der Brahe, wie ſ. 3. mitgetheilt — zum endlichen 


‚Austrage, indem die Verſammlung den mit dem In- 


tereſſenten geſchloſſenen Vergleich genehmigte. — Am 
30. Auguft d. J. feiert unſere renommirte Firma 
9 J. Gamm ihr 100jähriges Geſchäftsjubiläum, ein 
Feſt, welches unſere Stadt bisher noch nicht gehabt hat. 
— Heute unternahm die ſtädtiſche Ad Töchterſchule 
einen Ausflug nach Muyslenczynek und von dort nach 
Rinkau. Am Nachmittage, zu welcher Zeit auch die An- 
gehörigen der Kinder und Freunde der Anſtalt einge- 
troffen waren, — auch die Mufik hatte ſich eingeſtellt, 
— herrſchte dort ein recht lebendiges Treiben. Abends 
beförderte ein Extrazug die Schule und Gäſte wieder 
zurück nach der Stadt. 


Beſuch der Kaiſerin in Weſtpreußzen. 
(Special-Bericht der Danziger Zeitung.) 

Die Märztage dieſes Jahres haben unſerem 
Vaterlande verhängnißvolle Ereigniſſe gebracht; fie 
nahmen dem deutſchen Reiche den glorreichen Re- 
präſentanten und Schirmherrn feiner wiederer⸗ 
langten Einheit, den erſten deutſchen Kaiſer ſeit 
der Zeit der Hohenftaufen und Ottonen, der es 
nicht nur dem Namen nach war; Märztage waren 
es, die faſt überall in ganz Deutſchland ge⸗ 


allen Verkehr zu erſticken drohten, in 
unſerer Provinz ganze Landſchaften unter ihrer 


ſtarren ſich a den dann aber in Kochwaſſer⸗ 
5 ; N fluten ſich auflöſten, die allgemein mit fo ver- 
war. Wer die Poſtanweiſung von der Poſt abgeholt 1 jetzi ; 
und 10 inter 0 ne RR 8215 Ca ber beerender Gewalt, wie fie die jetzige Generation 

oſtauszahlungsſtelle erhoben hat, iſt bis jetzt nicht er- I "".. 5 
mittelt worden. Man hae une den Leaufpurſchen goſſen, weit und breit das Gebilde von Menſchen⸗ 
des eigenen Geſchäfts im Verdacht; derſelbe leugnet 
Schuld- 
leſigkeit. Da die Expedition ihre Poſtſachen von der 
jegliche Garantie 


kaum erlebt hat, über dieſe Landſchaften ſich er⸗ 


hand wie die erſprießlichen Schöpfungen der Natur 
zerſtörend, Elend, Noth und Gefahr, Verluſt der 
mühſam erworbenen Habe vielen Tauſenden 
bringend. Schnell wie der Schritt des Unglücks 


war aber auch die Liebesthätigkeit auf dem 
Platze, das Unglück zu mildern, das drohende 
in den 


Berderben abzuwenden. Und wie 
Tagen des Schmerzes um den heimgegangenen 


greiſen Helden Kaiſer Friedrichs Heimkehr aus 
dem 
gachtleute [Worte an das deutſche Volk unſere Herzen er- 
welche ſie in einer Böttcherwerkſtätte am Thorn'ſchen 


fernen Italien und ſeine herrlichen 
hoben und mit neuer Hoffnung erfüllten, To 
wurde auch den von Elementen zerſtörender Ge- 
walt Heimgeſuchten Troſt, Erhebung, Muth und 
Vertrauen zu neuer ſchaffender Thätigkeit durch 
das hochherzige Beiſpiel, die hingebende Fürſorge 
Obwohl lebhaft bean- 
ſprucht von der Sorge um Erhaltung des theuren 


[Lebens unſeres allgeliebten Kaiſers, von der 


Pflege des ſchwer kranken Gemahls, hat 
Kaiſerin Victoria weder Anſtrengungen noch 
Wetterunbilden geſcheut, überall die Liebes- 
thätigkeit anzuregen, praktiſche Organiſationen 
derſelben hervorzurufen und ſich von deren 
Wirkſamkeit daheim wie an Ort und Stelle per- 
ſönlich zu überzeugen. 

Schwer genug mag es bei dem häufig zu 
ſchwerer Kriſis neigenden Leiden des Kaiſer-Ge⸗ 
mahls der fürſtlichen Frau oft geworden ſein, die zu 
dem edlen Liebeswerk und namentlich den weiteren 


Reiſen erforderliche Zeit dem häuslichen Pflege-, dem 
‚fürftlichen Berufe abzuringen. Um jo höher, um 


ſo dankbarer wird alle Zeit das Herz des Volkes 
der erlauchten Frau in Erinnerung deſſen, was 
ſie in den Tagen der Noth und Trübſal demſelben 
geweſen, entgegenſchlagen. Beſonders groß iſt 
das Opfer geweſen, das Kaiſerin Victoria unſerer 
ſo ſchwer heimgeſuchten Provinz durch ihren 
heutigen Beſuch gebracht hat. Gerade für dieſe Reife 
war der längere Zeitaufwand, den die weite Ent- 
fernung erheiſcht, ſehr hinderlich, ſo daß wiederholt 
Aufſchub derſelben erforderlich wurde. Aber ſelbſt 
eine bis auf das äußerſte Maß des Möglichen 
geſteigerte Anſtrengung hat Ihre Majeſtät nicht 
abzuhalten vermocht, auch unſeren Ueberſchwemmten 
die Sympathie des Kaiſers wie die eigene Theil- 
nahme perſönlich auszudrücken. Wir halten uns 
berechtigt, namens der Bevölkerung der ganzen 
Provinz Weſtpreußen und insbeſondere auch ihrer 
Haupiftadt Ihrer Majeſtät dem wärmſten, innigſten 
Dank hierfür auch an dieſer Stelle ehrerbietigſten 
Ausdruck zu geben. 

Erfreulicher Weiſe hatte der Kimmel auch dieſer 
Reife echtes Hohenzollernwetter beſcheert, jo daß 
dieſelbe ſtricte nach dem aufgeſtellten Programm 
durchgeführt werden konnte. Nur etwas zu gut 
meinte es die Juniſonne, welche zeitweiſe glühend 
herabſtrahlte und dadurch die Strapazen der 
Reiſe nicht milderte. Pünktlich um 7 Uhr früh traf 
der aus 3 Salonwagen, drei Perſonenwagen 1. und 
2. Klaſſe für die Reiſebegleitung und zwei epäckwagen 
beſtehende, von reich bekränzter Lokomotive ge- 
zogene Extrazug auf dem durch Flaggen, 
r Nacht ge- 
ſchmückten Bahnhof Dirſchau ein. Der Perron 
war für das Publikum abgeſperrt. Hier wurde 
der Kaiſerin die erſte Begrüßung namens der 
Provinz dargebracht. Der commandirende General 
v. Kleiſt, der Oberpräſident v. Ernſthauſen und 
der Regierungspräſident v. Heppe in Gala- 
Uniformen erwarteten hier den haiſerlichen 
Zug, den ſie nach dem kurzen Srühftucks-Auf- 
Mafeſtät mit beſtiegen, um 
in Gemeinſchaft mit den höheren Eiſenbahnbeamten 
denſelben nach Marienburg und Elbing zu geleiten. 


wurde, 


Bahnhof Marienburg iſt zur Zeit im umbau 
begriffen. Es hatte dort weder viel für Aus- 


ſchmückung geſchehen können, noch war eine 


Räumlichkeit für den Empfang disponibel zu 
machen. Man hatte ſich darauf beſchränken 


müſſen, etwas Guirlandenſchmuck anzubringen und 
eine Durchfahrt des proviſoriſchen Poſtgebäudes mit 


Hilfe von Teppichen und Decoralionspflanzen in 
eine primitive Feſthalle umzuwandeln, welche bei 
dem ſchönen Wetter nur als Durchgang diente, 
da die Vorſtellung der hier zum Empfang an⸗ 
weſenden Behördenſpitzen bereits auf dem 
Perron erfolgte. Der Bahnhof war durch Polizei- 
mannſchaften aus danzig und Gensdarmen ab- 
geſperrt; anweſend nur die Bezirks-Commandeure 
des Landwehr-Bataillons Marienburg und der 
Gensdarmerie, Landrath Döhring, Bürgermeiſter 
Schaumburg, der Amts- und Gemeinde-Vorſteher 
der Ortſchaft Sandhof, in deren Bereich der 
Bahnhof liegt. 

Genau 7 Uhr 55 Minuten lief der Extrazug in 
den Bahnhof Marienburg ein und dem mittelſten 
Salonwagen entſtieg Ihre Majeſtät in einfacher 
ſchwarzer Reiſetoilette, nach allen Seiten freundlich 
grüßend, gefolgt von der Prinzeſſin Victoria 
und zwei Hofdamen in gleicher Toilette 
ſowie dem Hofmarſchall v. Reiſchach. Nur 
wenige Minuten dauerte die Begrüßung, dann 
nachdem die Kaiſerin beim Eintritt 
in die Halle einen ihr dargebotenen Blumenſtrauß 
huldvoll in Empfang genommen, die mit zwei 
dunklen Braunen beſpannte Equipage beſtiegen 
und unter tauſendſtimmigen Koch- und Kurrah⸗ 
rufen der die Bahnhofs-Anlagen und die an- 
grenzenden Straßen füllenden Menſchenmenge der 
Einzug in die einſtige Hauptſtadt der denk- 


würdigen Colonie des Deutſchherren-Ordens ge- 


halten. Berittene Gensdarmen und eine Equipage, 
in welcher Landrath Döhring und Bürger- 
meifter Schaumburg ſaßen, eröffneten den Zug, 
dann folgte die Equipage, in welcher die Kaiſerin, 
an ihrer Seite Prinzeſſin Victoria, auf dem 
Rückſitze Oberpräſident v. Ernſthauſen, ſaßz, 
hierauf die Wagen der Hofdamen, des com- 
mandirenden Generals und des übrigen Gefolges. 

Daß die Stadt Marienburg, ſo weit die 
Kürze der Zeit und der Ernſt des Beſuchszweckes 
es geſtatteten, ein FJeſtkleid angelegt hatte, bedarf 
wohl keiner beſonderen Erwähnung. Schon dicht 
am Bahnhofe befand ſich eine aus Flaggen⸗ 
ſtangen und Guirlanden errichtete große Ehren- 
pforte der Gemeinde Sandhof mit der Inſchrift: 
„Willkommen in Sandhof!“ Aehnliher Schmuck 
wiederholte ſich mehrfach auf der langen, mit 
einem erheblichen Umwege über die Hauptitraße, 
die bekannten Lauben, zum Schloß geführten 
Feſtſtraße. Bekränzte und beflaggte Käufer, 
freiwillig Spalier bildende, Tücher und 
Hüte ſchwenkende Menſchenmengen ſah man 
überall. Vielfach war auch der Weg mit Blumen, 
mit Blatt⸗ und Tannengrün beſtreut. Von der 
programmäßigen Spalierbildung durch Vereine, 
Schulen etc.haltemanneuerdingsabſtandgenommen, 
doch ſtand an verſchiedenen Stellen des ausgedehnten 
Weges eine Schulkinderſchaar klaſſenweiſe ge⸗ 
ordnet, ihre Fähnlein ſchwenkend, den Inhalt von 
Blumenkörbchen entleerend. An der höheren 
Töchterſchule, wo ſich deren Schülerinnen aufge⸗ 
ſtellt hatten, wurde Halt gemacht und hier über- 
reichte die anmuthige Schülerin Margarethe 
Döring, Tochter des Kaufmanns Döring, der 
Kaiſerin einen Strauß von Maiglöckchen mit 
folgender Anſprache: . 
Die alte Ordensſtadt heißt Dich willkommen, 

Dankt innigft für den gnädigen Beſuch, 

Die bange Bruſt ſie iſt nicht mehr beklommen, 
In Segen iſt gekehrt der Waſſerfluch. 

Aus treuem Herzen dringt der Wunſch heraus: 
Gott ſegne immerdar das Hohenzollernhaus! 

Beim Luxuspferdemarkt vorbei, durch das 
Marienthor und die Lauben entlang, erfolgte nun 
— nachdem ſich inzwiſchen auch der Regierungs- 
Comaiſſar für das Ueberſchwemmungsgebiet, der 
durch feine praktiſchen Organiſationen rühmlich 
bekannte Regierungsrath Dr. Müller aus Danzig 
dem Gefolge angeſchloſſen — die Weiterfahrt 
zum Schloſſe, wo in dem herrlichen Gonvenis- 
remter der eigentliche Empfang ſtattfand. Beim 
Eintritt in dieſe ſtolze Halle wurde Ihre 
Majeſtät durch eine günſtig lautende Depeſche 
über das Befinden des Kaiſers erfreut, deren 
ſofortige Beantwortung fie veranlaßte. Die 3ög- 
linge des Seminars ſtimmten dann in dem meihe- 
vollen Raume das Dregert'ſche Lied „Gott grüße 
Dich!“ an, welches die Kaiſerin ſichtlich 
bewegt anhörte. Nachdem nun die Töchter 
des Sberſtlieutenant v. Scepanski der Kaiſerin 
und der Prinzeſſin Victoria mehrere weitere 
Blumenſpenden dargebracht, erfolgte durch 
Herrn Oberpräſidenten v. Ernſthauſen die 
Vorſtellung nach folgender Reihenfolge: 
die katholiſche Geiſtlichkeit mit dem geſtern in 
Begleitung des Kronprinzen in Marienburg an- 
gekommenen Biſchof Dr. Thiel an der Spitze, die 
evangeliſche Geiftlichkeit mit dem Superintendenten 
Kähler aus Neuteich an der Spitze, die Directoren 
der Marienburger Schul- und Erziehungsanſtalten, 
die Vorſtände der Staats- und Reichsbehörden und 
desgleichen Anſtalten, Bürgermeiſter und Stadt- 
verordneten - Borfteher von Marienburg, die 
Damen des Vaterländiſchen Frauen-Bereins, die 
Mitglieder des Kreisausſchuſſes und die Deputirten 
des Kreistages, dann das Marienburger Hilfs- 
Comite und der Vorſtand des Deichver- 
bandes des großen Werders. Eine weitere 
Ausdehnung des Empfanges hatte die ſehr knapp 
bemeſſene Zeit nicht geſtattet, dennoch wurde 
nicht von uns allein im Nemter recht auffällig 
der Vorſtand der freiwilligen Feuerwehr vermißt, 
welche bekanntlich bei der Kataſtrophe am 
25. März die erſte organiſirte Hilfe geleiſtet und 
85 Menſchen aus ſchwerer Waſſersgefahr gerettet 
hatte. Die Feuerwehr hatte ſich nur am Dampfer- 
platze neben der Schützengilde und dem Krieger 
Verein aufgeſtellt und unterſtützte hier möglichſt 
die Polizei in der Abhaltung des Andranges und 
Verhütung von Unfällen. 

Die Kaiſerin richtete an jede einzelne der ihr 
vorgeſtellten Gruppen einige freundliche Worte 
und Herrn Bürgermeiſter Schaumburg ſprach ſie 
huldvollſten Dank aus für die große Freude, 
welche es ihr bereitet habe, in Marienburg 


ſo viele freundliche Geſichter zu ſehen. 
Sie erbliche darin ein Zeichen, daß fetzt 
wohl das Schlimmſte überwunden ſei. Sie 


wünſche der Stadt Marienburg, daß ihr nie 
wieder ein ſolches Elend wie am 25. März be- 
ſchieden ſei und bitte, allen Bürgern ihren Dank 
für den herzlichen Empfang, den freundlichen 
Schmuck der Stadt zu übermitteln. 


Etwa eine halbe Stunde hatte der Empfang 


gedauert. Ein Geſang der Seminarzöglinge, zu 


welchem die Kaiſerin von den ihr vorgeſchlagenen 
Nummern ein ſchottiſches Volkslied ausgewählt 
hatte, beendete ihn. den Reſt der für Marien- 
burg disponiblen Zeit nahm die Beſichtigung des 
Hochmeiſterſchloſſes in Knſpruch, welche unter 
Sührung des Oberpräſidenten und des Regie- 
rungsbaumeiſters Steinbrecht möglichſt eingehend 
erfolgte. 

Wieder pünktlich zu der feſtgeſetzten Minute, 
9,15, wurde der am Vorſchloß liegende, reich ge- 
ſchmückte Dampfer „Gotthilf Hagen“ beſtiegen 
und unter den enthuſtaſtiſchſten Kundgebungen 
der dichtgedrängten Menge und dem von der 
Mufik des Kriegervereins intonirten „Deutſch⸗ 
land, Deutſchland über Alles“ die Fahrt nach 
Jonasdorf angetreten, wo der Deichverband und 
die Amtsvorſteher des oberen Ueberſchwemmungs⸗- 
gebiets die Kaiſerin empfingen. Bei der Abfahrt 
verlor „Gotthilf Hagen” in der Eile noch ſeine 
Landungsbrücke und nur mit knapper Noth entging 
der neben derſelben ſtehenbe Marienburger 
Bürgermeiſter einem unfreiwilligen Bade in 


der Nogat. Abgeſehen von dieſem ganz 
unbedeutenden Unfall verlief die Marien- 
burger Feier ohne die geringſte Störung. 


Ueber die weitere Fahrt und den auf der Rück⸗ 
reiſe erfolgenden Empfang in Dirſchau, zu welchem 
ſich u. a. die Herren Oberbürgermeiſter v. Winter, 
Landes director Jäckel, Polizeipräſident Keinſius, 
Stadtverordneten -Vorſteher Steſſens, Commerzien⸗ 
rath Damme dorthin begeben haben, berichten 
wir in der Morgen⸗Zeitung. 

Elbing, 9. Juni. (Privat-Telegramm.) Die 
Kaiſerin traf um 11 uhr 50 Min. hier ein und 
wurde bei ihrer Ankunft von dem Oberbürger- 
meiſter Elditt, dem Landrath Dr. Dippe, Genera 
v. Kleiſt und General v. Lettow begrüßt. Auf 
dem Bahnhofsperron waren die Mädchenſchulen 
aufgeſtellt, welche Hurrah riefen und Blumen 
ſtreuten. Die Fahrt nach der Stadt wurde ohne 
Aufenthalt angetreten. Am Eingange der Stadt 
war ein dreitheiliger Triumphbogen errichtet. Die 
Straßen waren prächtig geſchmückt. Die Schulen, 
Gewerke und Vereine bildeten Spalier. Einen 
eigenen Anblick gewährten die 1200 Arbeiterinnen 
der Cigarrenfabrik von Löſer und Wolff mit 
ihren Orden und Ehrenzeichen. der Fabrik- 
Geſang-Verein trug das Abt'ſche „Gott grüße 


Dich“ vor. Die Kaiſerin war ſehr erfreut über 
den Anblick. Im Caſino hielt der Oberbürger⸗ 


meiſter eine Anſprache, worauf vier Ehren- 
jungfrauen nach dem Vortrage eines Gedichtes 
ein Bouquet überreichte. Es fand darauf die 
Vorſtellung des Frauen- Vereins, des Ueber- 
ſchwemmungs-Comites, des Magiſtrats, der Geiſt⸗ 
lichkeit, der Kaufmannſchaft, des Stadtverordneten 
Borftehers und der um das Rettungswerk ver- 
dienten Männer ſtatt. Um ½1 Uhr fuhr die Kaiſerin 
nach der Wohnung des Herrn Schichau, wo das 
Diner eingenommen wird. In allen Straßen, 
welche paſſirt wurden, herrſchte endloſer Jubel. 
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Am Sonntag, den 10. Juni 1888, 
predigen in nachbenannten Kirchen: 5 
St. Marien. 8 Uhr Prediger Pfeiffer. 10 Uhr Archi⸗ 


diaconus Bertling. 
Dr. Weinlig. Beichte Sonnabend 1 Uhr und Sonntag 


9½ Uhr. Dienſtag, Nachm. 5 Uhr, Jahresfeſt des . 


Danziger Haupt⸗Vereins der evangel. Guſtav Adolf- 
Stiftung, Feſtpredigt Prediger Lic. Dr. v. ‚Griegern 
aus Leipzig. Mittwoch, Vorm. 91/ Uhr, öffenlliche 
Verſammiung des Guftan Adolf-Vereins. Bericht 
Conſiſtorialrath Koch. 

St. Johann. Vorm. 9½ Uhr Paſtor Foppe. Nachm. 
2 Uhr Prediger Auernhammer. Beichte Sonntag 
Morgens 9 Uhr. 5 

St. Catharinen. Vormittags 9½ Uhr Paſtor Oſter⸗ 
meyer. Nachmittags 2 Uhr Archidiaconus Blech. 
Beichte Morgens 9 Uhr. 5 0 

St. Trinitatis. Vormittags 9½ Uhr Prediger Schmidt. 
Nachmittags 2 Uhr Prediger Dr. Malzahn. Beichte 
um 9 Uhr früh und Sonnabend 12¼ Uhr Mittags. 

St. Barbara. Vormittags 9½ Uhr Einſegnung der 
Confirmanden des Predigers Hevelke. Nachmittags 
2 Uhr Gottesdienſt Prediger Fuhſt. Beichte und 
Abendmahlsfeier Abends 7 Uhr Prediger Levelke. 
Nachmittags 1 Uhr Kindergottesdienſt und Abends 
6 Uhr Vortrag über altteſtamentlichen Text in der 
großen Sacriſtei Miſſionar Urbſchat. Montag, Nachm. 
5 Uhr, Miſſionsfeſt im Walde zu Heubude Prediger 
Fuhſt 


Garniſonkirche zu St. Gliſabeth. Vormittags 10% Uhr 
Gottesdienſt Divifionspfarrer Köhler. Nachm. 1 Uhr 
Kindergottesdienſt Diviſionspfarrer Köhler. 

St. Petri und Pauli (Reformirte Gemeinde). 9½ Uhr 
Prediger Hoffmann. Communion. Vorbereitung zur 
Communion 9 Uhr Morgens. ; 

St. Bartholomäi, Vormitt. 9½ Uhr Conſiſtorialrath 
Hevelke. Die Beichte Morgens 9 U 


. 
Heilige Leichnam. Vormittags 9½ Uhr Superintendent 


Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

St. Salvator. Vormittags 9½ Uhr Pfarrer Woth. 

Beichte um 9 Uhr in der Gacriſtei. r 

Diakoniſſenhaus-Kirche. Vorm. 10 Uhr Predigt Paſtor 
Kolbe. Freitag, 5 Uhr, Bibelſtunde. 5 

Mennoniten-Gemeinde. Vormittags 9½ Uhr Predigt⸗ 
vorleſung. 

Kindergottesdienſt der Sonntagsſchule. Spendhaus. 
Nachmittags 2 Uhr. 

Himmelfahrts-Kirche in Neufahrwaſſer. Vorm. 9½ Uhr 
Pfarrer Stengel. Beichte 9 Uhr. 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe Nr. 18. 
Abends 6 Uhr Predigt Prediger Pfeiffer. Montag, 
Abends 7 Uhr, Erbauungsſtunde, derſelbe. Freitag, 
Abends 7 Uhr, Erbauungsſtunde, derſelbe. ; 

Heil. Geiſtkirche. (Evangeliſch-lutheriſche Gemeinde.) 
Vormittags 9 Uhr und Nachm. 2½ Uhr Paſtor Kötz. 
Freitag, Abends 7 Uhr, derſelbe. : 

Ev.-luth. Kirche, Mauergang Nr. & (am breiten Thor). 
10 Uhr Hauptgottesdienſt Prediger Duncker. Nachm. 
3 Uhr derſelbe. . 

Königliche Kapelle. Frühmeſſe 8 Uhr. Hochamt mit 
Predigt 10 Uhr. Nachmittags 2½ Uhr Vesperandacht. 

St. Nicolai. Kirchweihfeſt. Frühmeſſe 7 und 8 Uhr. 
Hochamt mit iter 9½ Uhr Prälat Landmeſſer. 
Vesper andacht 3 Uhr. f 

St. Joſeph⸗Kirche. 9½ Uhr Hochamt mit 
Predigt. Nachm. 3 Uhr Vesperandacht. 

St. Brigitta. Militär-Gottesdienſt 8 Uhr, heil. Meſſe 
mit polniſcher Predigt Diviſionspfarrer Dr. v. Miecz⸗ 
kowski. Frühmeſſe 7 Uhr, Kochamt und Annahme 
der Kinder zur erſten heiligen Communion 9 Uhr. 
Nachmittags 3 Uhr Vesperandacht. I 

St. Hedwigskirche in Neufahrwaſſer. Vormittags 
9½ Uhr Hochamt mit Predigt Pfarrer Reimann. 

Freie religiöſe Gemeinde. Im Gewerbehauſe: Vor- 
mittags 10 Uhr Prediger Röckner. 5 

Baptiſten-Kapelle, Schießſtange 13/14. Vormittags 
9½ Uhr und Nachmittags 4½ Uhr Gottesdienſt. 
Montag und Donnerſtag, Abends 8 Uhr, Betſtunde. 

In der Kapelle der apoſtsliſchen Gemeinde Schwarzes 
Meer 26 des Vormittags 10 Uhr der Haupt- 
Gottesdienſt, des Nachmittags 4 Uhr die Predigt. 
Zutritt für jedermann. 


Vorm. 


l 


Nachmittags 2 Uhr Diaconus 4 
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Juni 52,25, per Juli 52,75, ven b August 52,90, Sun ane 130½ SU bes, Oht.-Novbr, kranſit 13142 bez. 
Geptember- Derember 453,30. 1 56.5, per Juni | Neaulirungspreis inländiſch 162 , tranftt 126 Al Ge- 
56,25, per Juli 58,50, per Ja Maga 56,75, per Gepk- | kündigt find 50 Tonnen Weizen. 
5 57,25. Spiritus malt, per Juni 43,00, 00. Nogzen unverändert, inländiſcher erzielte 122% 115 
En 300, Der Juli-Aug. 48,25, der Gept, Deibr. 12. Ai, 1 18800 6 9 e 108 U. 200 fi Icher „um rt 
E ran es 5 onne. Ter. 
Baris. 8, San en 2% N mine Juni- Juli ice 114 M bez, unterpoln, 78 . 
Rente 0 3% Pente 83,221, % Anleihe 105 Br., 70½ Al. Gd., Septbr. Oktbr. inſänd. Haut 137 A 
Gallen, ente!98,521/2. öfterreichliche 65551880 970 bei., unterpolniſch 79 Br., 78½ ai Go., tranlit 78 AM 
4 ungar, Golbrente 80 ten, 4% Ruten de 1880 79,7 Br., 77 ½% M Gd. Regulirunsspreis inländ. 115 Al, 
Franzoſen 457.50, nn Eilenbahn-Acken —, 5855 unterpolniich 73 , tranfit 71 
Bard. Prioritäten 296,00, Convert. Tücken” 1855 Herſte iſt gehandelt inländ. kleine 198/905 97 M und 
Al. 10 % ee Credit mobil. 323.75, , Spanier auß poln. zum 115 1 Futter- 68 N per Tonne. — Hafer 
oe Banque ottomane 520,00, Credit foncier 1458,75, inlend. 115, 117 Al ver Zonne bezahlt. — Erbien 
990 50 15 Hegupter 40,88, Suez-Helien Ben Banque polniſche 9255 ran Mittel- 92, 95 MA, Futter- 90 Jul 
de Bar is 710,00, Banane D’escampie 467,50 Wechſel per Tonne gehand elt. — Bierdebohnen gali iſche zum 
auf London 25,27½, Wechſel auf deutſche Nähe (3 Ni.) Tranſit 106, 108, 109 un der Tonne bez. — 81 leeiaeten 
Reiten et 1 a enen 200, 0. 410 weiß 24 U per 50 Kilo hende — Spiriius loco 
Y 3 3, Yes anama- d U 1 
nn io 480, i ee rar (Schlußbericht) sontingentirter 527 Br,, nicht enntingenfirter 32 AL bes. 
ondon, 8. Juni etreidemarkt. ußbericht. f 
Fremde Zu uhren ſeit letztem Montag: Weiten 40110, Productenmärkte. 
Gerſte 12580, Hafer 138 500 Ort. Weizen ruhig, beinahe Königsberg, 8. Juni. (, Porlatius m. 911 25 


iR e ehe Hafer ſtetiger, mitunter Yu 8 Weizen Ben 1000 Riloer, hochbunter 119% 0b 


d. 
Liverpool, 8. Juni. Getreidemarkt. Tendenz für 1118/9 bd 67, 0 119% bes — Ba e per 1000 Ogg. 
alle Artikel ruhig. — Wetter: Regneriſch. große ruff, 62. 63, 65, 66, 66,50, 67,68, 70, 7 1 = 
Petersburg, 8. Juni. Wechſei London 3 Mi. 115,25, 74, warm 59 Fi bez., Kleine a Bun „u De Hafer 
a Ben 3 Mt. 56, 19 do. Amſlerdam 3 Mi. 95,25, | per 1000 Kiiogr. zuff. 60, vb 
Baris 3 Mt. 5,0, ½. Imperials 9,20, ruſſ. Präm.- 1000 Alban weiße ruft. 89, 906 90) 50 91, 92, 93, 3, 


e de 1864 e 274, 9 i de 1866 95, fein 99 „A bei., grüne ruſſ. 91 AM bez. — Bohnen 
ee 1 % ruſſ. Anleihe de 1873 1 o. 2. Drient- | ver 1000 Kilogr. ruſſ. Biere, Ba 162 M bez. — 
anleihe 9 „Orientanleihe 99, 1025 895 Goldrente Di 005 Kgr. 90 50,59 — Buch- 
198. Große ruf, Eſſenbahnen 273, Kursk-Kiew-KHetien we Beet per 1 9000 5 ruſſ. 90, 906 94,50 A bez. 

18, Petersburger Discontobank 638, Warſchauer Dis bſen per 1000 Kgr. ruf. 180 1159 be., — Spiritus 


£ontobank —, ruſſ. Bank für auswärt Handel 221,00, | per. 10 Liter % ohne Faß locs contingentirt 54 An 
Petersburger intern. Handelsbank 435,00, neue 4% innere Gd. nicht 5 ES „„ per Frühjahr 
Anleihe 823/8, Petersburger Privat Handelsbank 306,00, | contingentirt 53½ H. Gd, nicht contingentirt 1 
420% 1501 Bodenpfandbriefe 154. Privatdiscont 5½ 9%. DE Hi b. ngen 53½ Gd., nicht contingentirt 
Betersburg, 8. Juni. roductenmarkt. Talg loco per Juli contingentirt 54 n Bd., nicht 
57, u um 10 55 52,00. Ale loco an Roggen 1 34½ UL bez., per August contingentirt 
Bee uni-Juli 6,25. Hafer loco 3,80. Hanf loco 45,00. | 542 U Gd., nicht I 34 / MM Gd., per 
ee, 115 = 80. — Wetter: Heiter. Se GALLEN 5% MM Gd., nicht contingentirt 
J. Juni. Satuncaunes . Weine au 35ʃ½ M Gd. — Die . für ruſſiſches Getreide 

Berlin 82 Wechſel auf Wenden 2805 2 Cabie Fran gelten tranſtto. 


Die Stimmung unſerer Da en 255 1 ſich als durchgehends feſt, weil ſich die geſtern 18 
Gerüchte als unzutreffend 8 en haben und von der Mehrzahl der auswärtigen Plätze ziemlich günſtige Tendenz⸗ 
meldungen vorlagen. Das Geſchäft nahm zwar nur ruhigen, aber doch ziemlich regelmäßigen Perlauf, und die Courſe 
behielten ao ihren letzten Stand bei oder differirten doch nur ganz unweſentlich gegen denſelben, mit Nei ung 
nach aufwärts. Abſchwächungen der i e waren nur ganz vereinzelt und auf Grund beſonderer Verhältniſſe 
verzeichnen. Bankactien lagen ſowohl in den ſpeculativen, wie in den Kaſſatitres in ns lch en Mehrheit feſt, 
wurden aber nur in Credit, Disconto Commandit, in den Antheilen der Berliner Handelsgeſellſchaft und in einzelnen 
Hppothekenbanken lebhafter gehandelt. Inländiſche Eiſenbahnactien fixirten ſich theilweiſe etwas e ñßfç ß ññ ß ññ p ĩ̃ im Werthe, 


N Ruff. 3. Orient-Anleihe 5 8,20 Faotterie- Anleihen. [ Zinſen vom Staate gar. Div, 1887. [Bank- und Induftrie Acflen 1887 | Wilpeimshüfle 10150 — 
5 Deutſche Fonds 95 N en Anleihe 8 85.50 £otterie-Anleihen. 
eutiche Reicht Anleihe ä 1 102760 do. do. 8. nieihe f ao Bad. Bram.-Ant 1887 | 4 137,59 
Konigfiirte Anleihe . | 3 10.00 Be Ohm br. J 40970 h e de 188.55 
8 dp, 3 193,80 allen e Rente....,5 97.00 h. Präm.-Pfan 15 215 107.00 
In. ulbfcheine ; . | 312 | 100,9 Rumäniiche Anleihe .. 8 105,00 | & amburg, „tl -Looſe 3 | 190,00 
ger, die Dien. 1050 © "ho funbigte Anl. | 5 100,70 Suben Pr..G 3½ | 133.90 
nl, ehe | 1 192.70 Tard g Mort. 5 | 9190| Liber Pram ede | #72 132.80 
kan Gentr.- Pföbr. 4 102,78 | Turk. Anleihe von 1888 1 14.20] Heſterr oofe 1854 Fe = 
Hippel, d 3½ 468,0 Gerbiihe Jol Pfdbr. 5 88. do. Fred. L. v. 1888 — 29850 
b Pfandbr. 3½ 100,70 do. Rente 8 80,75 bn. Soo je > 8 1860 5 113.40 
do. 1 |101,50 de. neue Rente. | 5 81.00 ns 25 1884 | — 273.00 
V0 eniäe neue Bibbr. 102,30 8 5 Oldenburger Goofe 133.09 
Weitsreuk plandbriefe EN 1075 r. Bräm.-Anleihe 1855 | 312 | 152,25 
un2O: zpeue Blandbr. | Sie (100.00 | Smpoihehen-Pfanbbziefe. | ya Präm.-An 1 33% 0 
Rel 0 . 105.00 Ban. Ardath. e 0 90 55 . Ban von 1886 8 en 
veuhliche do. „ 104,90 Dim, 7.5995 gin br. 4 a 102.00 8. . 4 
Pr am np. - Pfandbr. 
8 Kusländiſche Fonds. Ae bor. 3 580 
e chen. Bolten 15 3 7 59955 5 löbr⸗ 3 11190 Eiſenbahn⸗Stamm⸗ und 
do. ien. % | 00 | dee an e 00 Stamm Prioritäts - Actien. 
25 Silber-NRente | SU 65,10 2. m. % 104 25 15 
u Elſenb.-Anleihe 8 101.30 I. o. 288,80 Div, 1887. 
apierrente . 3 70,00 | Br. Bod. -Creb.-Act- BR. ½ 115,75 e er —. 90 17 
Adrente Re 79,60 r. Central-Bod.-Cred. 5 115.28 ge Dresd .. 
ng. "dt. Pr. 1. Em. 3 11,25 25 Bar do. 4½ | 113,00 Main- Ludwigshafen 100,75 4776 
Rufi.-Enal. Anleihe iD 5 = do, 1103,80 | Marienbg⸗ ans fl. 58,40 1 
do. do. do. 5 93,10 r. e Alien B 2 102,70 do. St.-Pr. 111,25 5 
0. do. do. 180 5 93,10 | Br. 39 9 .-. H.-G. -C. ½, 103.10 Nordhaufen⸗ Si 3 — 
85. do. de 6 5 95„50 do. de. 102,80 do, .- Pr. — 
ro do. 30. Bil 87,2 195 do. 3½ 347,80 Ditpreuh, Südbahn 9,990 — 
» x 88. 1050 5 99,90 Stettiner Nat. npnth. 103,20 St.-Br. 116,50 5 
33. dB, 1880 | 3 3 e. 55 4%½ (10540 | Gaal-Batın © r 2 . 10800 55 
| 2 72 . G . 
Ah ee 5 29550 ol, andfiaft, pb 5 8850 85 RE u 2 
2 5,90 od.⸗Cred. . 8 imar-Gerg gar.. } 
N. 2. Orient Anleine 5 13 20 32 Central 30. 3 69,80 do. St.- Br. „686,80 3 


übrige Artikel ſehr träge, nur niedriger verkäuflich. — 129/30 0% 164,75 SA bez, bunter 610 118 bb warm 
Wetter: ee Te 100, „ ger. 103, p. 106, Ger. 109, 121% 
Londen, 8. Juni. An der Küſte 1 Melenlabung | 112, bei. 110, 122% 1m 123% biip. 109, 123% 114, 
angeboten. — Regner 115, biip. 108, = 114, 1 116, 126% 114. 127% 
London, 8. Juni. Conſols 998/16, 3% preuß. Hufen 117, 118, 128% 117, 122, 129% 117, I 130% 117 
107. 3% italien. Rente, Til, Lombargen 68, 5% Ruſſen Al bez., rother ruſſ. 106% 1 75 08% zer. 87, 114 
von 1871 —, 5% Ruſſen von 1872 uſſen ger. 91, 120d Ger. 109, 121% 110, 112, 112,5 0, 122% 
von 1873 941% Convert. Türken ia, 4% kunbirte 110, 112, ger 104, 123% 112,50, ger. 103, 1244 bei. 
Amerikaner 1301, Deſterr. Gilberrente 85, BDeltern, ! 109, 125% 115,50, 117, 119, bei, 108, 109, 111, 112, 
Goldrente 88, % ungar. Boldrente 79%, 4% Spanier 7098, | 126% 114, 117, 119, bei. 112,50, 114, 117, bei. 
privil, Aegnpter 100% 4% unifle, Aeanpter 79%, | 100,110, 111, bifp. 106, 128% 121,50, bei. 111, 1 
3% ser. Kegypter en Ottoman Bank 305, Gue- 118, 121, bei. 1 130% 119, 122, bei. 116, 117, 
280 en 85½, Canada Pacific 58, Convertirte aan 13Ut% bei. ea, 118, Sommer- 123% u. 12d dd be 
38 ½. 6% conſol. Mexikaner äußere Anleihe 9½ % Agio. 102, 125% beſ. 107, 127% 111,50, Ne 1290˙ 113, 131% 
4½¼ % ägyptiſche i en 83/8. Platzbiscont 1 7. 118 M bes, — Roggen per 1000 Age. Inland, en 
Glasgow, 8. Juni. Noapeiſen. (Schluß.) Mixed | 110, 119 111, 5 ut 112,50, 121% aa 
numbers warrants 37 sh, 115, 123% 116,75, * 115 J erst ruff. 


Berliner Fondsbörfe vom 8. Jun 


SB 1 131,50. . Hafer loco 120—126. 1 Carbo ſäure, Salz, Benzin, chlorſ. 


Danzig. Raſchke, 99 aebeu 191,60 T. Zucker, Wieler, 


Juni-Juli 171,50, 175, 115 — Rogge ehan, Buſenitz. Kuntze u. Kittler, arder, 
matt, loco 120— 126, Fe Dt 1 Juli 127 10 Der See e ee Stroh aß 7 1 
ali - 

ſtill, per Juni-Juli 48.00, per Geptbr.- | faft, Droguen, Stärke, Kümmel, Kaffee, sun Gorned- 

Oktober 47,50, Hi 5. ne Faß mit Boeuf, Puderzucker, Citronen, Graupe, Grütze, Rübſaat, 
50 Al, Cenis 8250, i un 10. e Canarienſaat, Hanffaat, Gries, Wagenfett. Moſtrich, 


Stettin, 3. Juni. Weizen matt, loco 167-171 per mann, Zündwgarenfabrik, Fette er e 


33,20, per Juni-Juli mit 70 41 donner 33.30 Reis, Pflaumen, Sultaninen, Eorinthen, Kienöl, 1 


Den, Kuguſt⸗Septbr. mit 70 M Conſumſteuer 33, 700 — I Gandis, Tafeln, Canehl, Lichte, Seife, Zaundraht, 3 
Betrsieum Inca verzollt 11,50. hölzer, Carbolineum, Ungarwein, Sun 5 0 Alten, 
Rerlin, 8, 91 6029 Weizen ies 164-185 AR, 1605 pom- 5 25 119 6 Giſenwagren, Leder, Spahn, Maccaroni, 
merſcher 173 Al ab Kahn, pe. Juni-Juft 168—167¼½ M, | Gewichte, Goudron, Piment, Pfeffer, Schmalz, Speiſeöl, 
Der au Sell! 1891-168 fl, per Gepiember-Oktober Reis, 68 S 1 0 Olivenöl, Rum, Zinn, Zuckerwaare, 
17261 702 t — Roggen Ioce 125—132 M, per Juni Heringe, Schrick 
Au es A, per Juni Juli 1 59 135 aus 5950 mans 11 an bee Vierrath, 
Be N 8 — ehrenſtrauch; Rothenberg; Ma 0 
er En 135½ 19 5 ehe: Dez. Mage on Mewe nach Thorn: Kamiski, Wieſe, Voß; Obuch:; 
137% AR m 5 5 118-1 110 u oit- unbe 120 Mauerſteine. 8 0 
MR ih e 129.128 1 0 1 feine e 1 8360 9 Mel Holz- 1 959 Berlin, 6 Traften, 
Juni-Juli 
121—120%½ Al, per Juli. aut 51811207 2 Al, per Weſſolowski, Hecht, Rybitt, Thorn, 1 Kahn, 40 000 


5 5 2 Kar. Feldileine. 
SE e Ik sah. Hecht, Nybitt, Thorn, 1 Kahn, 20 000 er. 
Zum f e e de Auaun 2720 Au” „ Meifolomshi, Hecht. Nobitt. Thorn, 1 Kahn, 


® 5 u) 30000 Kgr. Feldſieine. 
2120 ll, pen dn Fl f 2120 11 0 g 40 800 fa beine Kuczygurki, Thorn, 1 Kahn, 
Sa ee J e e 115 N up, ee Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 50 000 
00 BR r. Feldſtein 
19251825 A Nr. 9150 4775 1 150 Marken Lewandowski, Meng, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 


2 Juni-Juli aan Kar. Felditeine, 
1780- 47 50 e Tg MA M 45 . Katzanowski, Bulle, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 
Okt. 18,05—18 u Rübst Inc ohne Faß 46,5 Al, 30 900 an Feldſte ine. 
per Zum 7,1 per Juni. Juli 47,1 AR. per e Biontkomski, Cudwichowski, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 
Oktober 472 MM. per Oktbr. Nopbr. 47,6 U, per | 20.000 Kgr. Felditeine, 
Ropbr.-Desbr. 47,8. .M — 2 Loch 50 1280. Nuß e Kruppe, Poſen, 2 Traften, 
— 0 8 
100 e ee 660 40 83.3 A, per un! Kaxaſſeck, Anker, Kuczygurki, Graudenz, 1 Kahn, 


3,340 000 Ker. Felbſteine. 
Ba 55 t, en u cdl. 83. 2550 45 55 8 Sept Burnicki, e Bobrownick, Graudenz, 1 Kahn, 


Shtbr 54, 53.0 —54 MN, per, Nor, „Dezbr. 927 Ai, | 40.000 Kar. Feldſſeine. 


35 (0 1 —— nach 387 352 923. Sun 33, en 33000 Apr. elle. g, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 
Milf 1 . . 33,9— 34,134 fl, Der, Auauft-Gent, ano orn, ne nu onen, Auczngurki, Thorn, 1 Kahn, 
a Nov. 796 3 ML. De Set- Oft. St. 68 8 I, 5000 f e Nieszawa, Graudenz, 1 Kahn, 
Viehmarkt. e Serie, Nieszawa, Graudenz, 1 Kahn, 

rlin, 8. Juni. 1 Central-Viehhof. Amtlicher Rah, Oehring, Nieszawa, Graudenz, 1 Kahn, 


Bericht der e eutigen kleinen Markt 3080155 Ker. Feldſteine 
landen zum 115 Ha 502 Nin 911 681 Schweine, 1111 e 
10 e 113 13 Sammel, Au, won, get Salinen 8, Thorn, Fordon, 1 Kahn, 30 000 Ker. 
reiſen des vo 
Schwei inemarkt verlief ähnlich 0 an Montag . Berlin, 1 Kahn, 6171 Ebf. 


d hint ließ bei 30—36 AN per 100 b mit 20 % Tara 
Ind inter tant. Kälber bageam erzielten bei ruhigem be Wande "Diunetmsbers, Berlin, 5 Traſten, 
1 leicht die Mentagspreiie (1 —u8 Pfg., 20. 2 En Aundt Franze Söhne, Koch, Liepe, 4 rraſten 


Bine umfaz ee Fleiſ ſchgewichh⸗ während Kammel 2112 5 320 kief. Eiſenbahnſchwellen. 


Zucker. Meteorslogiſche Depeſche vom 9. Junt, 
deb Juni. (Wochen- Bericht der Magde Telegraphiſche Depeſche der „Danz. Ztg.“) 
Bee Börse 9770 Rohr anner Im Laufe der 0 00 Gen an Mor 135 8 Uhr. 


acht Tage 1 ſich das Geſchäft ziemlich lebhaft. 


95 bananen h 1 55 eilt por i a a 81 viele 1 75 
abrikanten ihre Borräthe por Eintritt der n - K ati % Melter. Lem 
alle nach und nach räumen wollen, auf der anderen Stationen. um Wind Welter Gels. 
e trat aber auch bürch ester Begehr der inländiſchen 
Raffinerien auf. die, durch beileren Abzug 15 5 Fabrikate Diullashmore « 53 5 ſbedeen 11 
angeregt, auf Deckung ihres AS, bedacht waren. Aberdeen. . .. | 752 fill — bedecht 9 
Unter dieſen Umſtänden erreichte der Wochenumſatz die Chriſtianſund .. 159 W 1 halb bed. 12 
Ziffer von ca. 156000 Eir. und ſind Preiſe heute ca. Kopenhagen 461 2 2 wolkig 19 
10 Pf. der Gentner höher gegen die Vorwache ne Stockholm. . 463 | ftill — bedeckt 13 
Raffinirte Zucker. Die Tendenz unſeres Marktes blieb aparanba .. „ 163 © 4 wolkig 8 
auch im Laufe dieſer Woche dem Artikel ununterbrochen eiersburg s. +. 766 WS 991 olkenlos 10 
ſichen Preisftend fe lt meer 1 55 e oshat . . . 760 RW I bedeckt 1 
ichen Preisſtand feſt behaupteten, gemahlene Zucker bei & ion 75 ed. 
94 Umſätzen ca. 25 Pf. für den Centner höher Beet Ae = RR > wolte 1 16 
beig 2 ER e 
Ab Gtationen: Sa 2. Qualität En 98 7 Euter e 756 88 f . ee 12 
A Kornzucker, excl., 929 Rend 1 22.80. —28,00 Al, ambur z.. 759 288 3 bedeckt 15 
do. bo. 88° Nenbement 21,50.” 21.90 e Mai zwinemlünde . | 7601 SSS 3 | heiter 17 5 
50 e excl, 750 Rendement 16, 00 bis 18.10 M für Neufahrwaſſer | 761 | GO 1 wolkenlos 16 
0 Kgr. Bei Bolten aus erſter Hand: Raffinade, fein | Memel. 763 SS 2 bedeck 17 
ohne Faß 29 Al, do. fein, ohne Faß 28,56 f — un = == 
Melis Hein ohne Faß 28,25 , Würfelzucker 2. Qualität Dar A 756 15 5 wolki 19 
mit Kiſte „50 Al, gem. Raffingde 2. Qualität AR Eh e e „ „ 759 Sw 3 llig 21 
Naß San 27.00 bis 28,00 gal gem. Melis 1. Qualität mit | Narlsrube ©... wolkig 
Faß 2,00 M für 50 Kilog Wiesbaden 458 SW 3 wolkig 19 |3) 
ne effestin: | e Aualität zur Entzuckerun ge- | un 10155 enenes 1er — 3 beter = 0 
eignet, 42 bis 430 Be. (alte Grade) excl. Tonne 2,90 bis Bar in is 159 SS 3 Niki 18 
3,20 Al, 80-82 Brix. excl. Tonne 2,90 bis 3,20 Al, ge- Alien äJÜN 159 SS 2 Wollen los 16 
ringere Qualität, nur zu Tenne J ler paſſend, 1 bis Br 1701 178 5 1 beite 15 15 
Be. (alte Grade) excl. Tonne 2,40 bis 2,80 Al ae lau oo on >» 1 - 
1 e ene ſich auf alte Grade (120 = He N — — 25 
C. ewi + 8 Aalen N ern 5 RR Id a 
1 zu „% „ „%% „ „„ 760 SO 1 Regen 21 
e 1) Thau, 2) abends Wetterleuchten. 2) abends Ge- 
Neufahrwaſſer, 8. Juni. Wind: O. witter. 4) Thau. 
Geſegelt: Annie, Baſtianſen, Oſtende: Wifhelm Linck, Scala für die Windſtärke: 1 = leifer Zug, 2 = leicht, 
99170 Bordeaux; Heinrich Gerdes Pieplom, Pembroke, 3 = ihmah, 4 mäßig, 5 = 10 0% = Stark, 7 = Seil, 
Holz. — Kreßmann (SD.), Kroll, Stettin, Güter. 8 = ſtürmiſch, 9 = Stk enn = ſtarker Gurm, 11 
Juni. Wind: S0, ſpäter Od. heftiger Sturm, 12 = Ork Bas 
Angekommen: Zech (SD.), i Korſör, leer. Meberſicht der Witterung. 
e Das Minimum, weiches geſtern über Irland lag, iſt 
1 ostwärts nach Oſt⸗ Haften Ae während das 
e Canalliſte. Maximum im Nordoſten ſich langſam ostwärts ſortge⸗ 


A 55 aa pflanzt hat. Bei ſchwacher ſüdweſtlicher bis ſüdöſtlicher 

Fuſtbewegung it das Weiter über Centraleuropa ver- 

Stromab: 2 Gaſenhorft⸗ 10 85 Weizen, Ordre, änderlich und fait allenthalben wärmer. In Deutſchland 

liegt die Temperatur durchſchnittlich über der normalen. 

Danzig. Leidig, Königsberg, 99,20 T. 50 r, Mieler, In Süd deutſchland fanden vielfach Gemilter ſtatt. Alt- 
Neufahrwaſſer. Rubuſch, Schwetz, 68 50 Melaſſe, | Kirch meldet 22 ae er Regen. 


Wieler, Neufahrwaſſer. Fuhrmann, gs berg, 96.26 Deutſche Seewarte. 
25 a 9 5 ce derb en Meteorologische Beobachtungen 
„Weizen, ring, 1 5 uber oclawe [3.7272] Beobachtungen. 
12,75 T. Melaſſe, Cichtenitein. Danzig. Weinreich - 3 a — 
Oſterode, 45 T. urn vdre, Danie. 8 ars 
olstransporte 
Stromab: 2 Traften kiefern Rundholz, Szevikirinski, ä 3 Thermem. Wins und Werke; 
meer, a Höniat Forit, Sohrband, Dani... ip; Cells — 
Traft eichen un iejern Rundholz ebd, ing- 8 4 761.3 20,0 SSd, mäßig, hell, molh. 
Liebeck, Wofan, Dani. ] 8 760,3 111 S, flau, hell, heiter 
Zhorner Meichfel-Noppart. 12 759,6 23, 7 Sd, flau, bewölkt. 
Thorn, 8. Jun aſſerſtanb: 0,59 Meter. 1 
Mind: S8. Wetter; terien keübe⸗ Teiler Mind, gte e Dr, B. Oeremauy — Bas Qeitein und diane; 


Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
Von AR Elbing or an: John (Güterdampfer en übrigen redactionellen Inhalt: 415 Klein, — für ben Inſeratentheils 
„Anna“); Aüfeberg, ‚Wenzel u. Mühle, 2 Lepp, Hase. A. W. 3 3 in 5 


gingen aber nur in e und Oſtpreußen reger um. Von ausländiſchen Eiſenbahnactien iſt nichts beionderes 
zu jagen, denn die geſchäftlichen Transgctionen gingen aus beſcheidenen Grenzen nicht hinaus und der Coursſtand 
erwies ſich kaum verändert. Für Montanmwerthe erhielt ſich ziemlich gute Meinung auf die Steigerung des Glasgower 
25 0 ilenpfeilen und die beſſeren Berichte aus den heimiſchen Montanbe ind Andere e in einzelnen 
Bauwerthen und Maſchinen Fabriken Bu und 990 er. Fremde Fonds im Laufe der Börſe auf den Rückgang 
ru fat. Noten abgeſchwächt. Preußiſche und deutſche Fonds, Pfand. und i e. Eiſenbahn- Obligationen etc. 


till, feft. 4 % Conſols und Reichsanleihe je 0,10 % % höher, — Privatdiscont 13/8 7 
7 Zinſen vom Staate gar. Div. 18877) Bank- und Induſtrie⸗Actien. 1887 Mipeimsnäte, „„ „ q 101,50 — 
Hallzier . 81.90 4 5 Hberfelel Gene.: 87 = 
 Gotthardbahn 134.50 5 Beriiner Kaſſen-Verein | 120,00 JJ ĩᷣ ͤ Kb 
Aronpr,Rud.-Bahr . . | 74,20 | e | Berliner zan Zang. g. 188,00 % | Berg. und Küttengeſellſchaften. 
ich⸗ Limburg... 21,10 — | Berl, Brod. u. Hand.-A. | 95,00 | Bu Div 1887 
Heſterr. Franz. St.. — 3½ Bremer Bank ......| 9740| 3%ıo ib. x 
0. Norbpeitbatin — N | Brest. Dishontobank.: | 98,10 5 | Bortn. Union-Bab.. . . | 
B... — — Danziger Privatbank. | 141,40 | 3½ | Aönias- u. Laurahütte 101.9 
Reihenb. adi „% 3581 Darm faber Bank ... 145,25 7 i Zink 30,00 1 
Ruf. aa nalen. 5 118 60 7 Deut E Genoſſenſch. B. 126,75 7 St.- T.. 111.60 
fl. Gü ie ahn. .. 55/30 — do. Bank q 162,50 8 Pictoria-Gütte —— 4 — 7 
Schwei. Unionb. ....| — | — 5 Nach 1 85 137.20 A 20 
SE 2,00 ER 6. ihsbank . . 7 E 5 
i bars 2300| — 50. Sonate Bank | 10680 | 5% Wechſel⸗Cours vom 8. Juni. 
Marſchau Wien 132 50 — En ommand. . . 194,00 16 Amſterdam .. 8 g. 2½ 168,85 
Sothger Grunder. - BB. 67.80 — do. „„ 2 Mon. 2½ 168,30 
eee 128,00 8 Bonbon. Sale 9 915 En 20.389 
0 „ * Ds „ „ „ „% „ 0 n. 2 
Ausländiſche Prisritäis- C ars. g. 21 95508 ! 
Actien. Lübecker Comm. Bank 102,00 3 rüſſel. 8 g. 2½ 80,45 
Magdebg. 90% — 8 do 2 Mon. 2½ 80,18 
Sotthard- Bahn 5 107.60 Meininger 197 55 98,90 5 Wien 8 8. J 16135 
aſch. re: ar, 5 AED 81,60 | Norddeutſche a 00» 157.50 Bin l do. 2 Mon. 1 | 160,75 
do. old-Br, | 5 103,60 | Deſterr. Credit - Anstalt | 14410 | 8,12 Deterzburg .../ 30. |5 175,19 
Kran, Rute 1 Bahn 4 73.0 Bann np.-Act-Bank | 40,00 | 9 „„ 3. Non. 3 174.10 
Deiterr,-Fr.-Gtaatsb. | 3 81,75 | Joſeger Provinz.⸗Bank | 114,60 | 5l/a Warſchau . Kg. 5 175,90 
eſterr. Nordweſtbahn 3 85,90 Preuß. Boden-Credit.. 115,25 8 — — 
do. halb. 3 84,60 Br, ‚entr.-Boden-Gred, 137,10 | 8% | Discont der Reichsbank 3 %. 
Südz . 55 215 . = Sat fa Bale a 4 
ig. 1 leſtſch ankverein . 
Ungar. Nordoſtbahn | 5 A .Rob.-Gredii-BR. | 142,50 | 6½ Sorten. 
o. do. Gold-⸗Br. 5 101,80 Nukaten 9,62 
reii-Brajemo......| 5 84,10 | Danziger Deimähle... 120.785 3 SoDereians soccer eee0.>n | 20,32 
ne Mom 5 91,00 do. Prioritäts-Act. 11850 00 8 - Francs -St.. 16,125 
Nursk Charkow | 5 89,25 | Setien der Colonia. 65 Imperials per 300 Sr. — 
Hurst. Kien „ 83,00 Leipziger Feuer-Verſich.— 30 Doliar V 
Mosko-Riäſan 87.40 | Bauverein Baſſage. 39,50 3 Engliſche Banknoten — 
Dlosko-Smolensu .. | 5 89,59 Deutſche Baugeſeilſchaft 30 060 3% | Framsiiihe Bankınsien ss. — 
5 alen oe 85 2 ae 8 eren erden ich. n 1 15 125 ie e Bananoien « | 161.65 
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Rullliche Banunolen | 176,00 


* 
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Seebad und Kurort Weſterplalte. 


a) die Geburt Er Ze 
ae: 1 e "Matjesheringen 
Danzie, 50 udol f Wichert u. Frau. € 7 > J ; Zu ſollden (Junifiſch), 
— Gele d en ß ſeard en onntag, den 10. Juni wird die Abtheilung für N 
sine Yan: eber eder kohlenſäurehaltige Stahl⸗Soolbäder, Capitals Anlagen Re ehe br ar M., 
und Onkel e Patent W. Lippert, Eberswalde fehlen wir E. F. Sontowski, : 1, Jahre 
Jug zur Jebeug |im Aung zWi[f ! s — |Sih & eg Krane die, 
SEE ae De BR IE een 10 In veofne 
N Pr. Holland, den Die Bäder enthalten ungefähr das Aan A gebundener 429 89 5 bei- eie Erunbſchulb- Bann = uch. iu Steuographiſcher Derein 
ee Rohlenfäure im Pergleiche zu dem in natürlichen Bädern, wie und beſor 5 Ejrhartoffeln (Stolie) 1857 
eodor Wiebe u, Frau. |Nifiingen u. a. ertihaltenen und find mit den in anderen Bade den An- und Verkauf aller anderen 4 ale nn £ 


5 weiße und rothe, a Etr. 2 Sl, 
f en 1,75 M, aftiten 
aaß 20 Pf., empfiehlt 


€ F. Sont owski, 


Die . Jain findet Dienſtag, anſtalten öfters N als kohle ſaure Bäder bezeichneten 
den 12. Juni cr. Nachm. 3 Uhr Bädern nicht zu vergleichen, da in den le teren der größte Theil 
‚in Golainen, e- 005 der dem Badewaſſer in der Wanne ſelbſt 7 oder in der 
Dis eier ne des Herrn Preck⸗ e auf chemiſchem Wege erzeugten Koöhlenſäure faſt ſofort 5 


meier t * tt entw 
11 Uhr, 1 en ee Aitefle der eriten Aerzte Danzigs über die Güte der Bäder, ſowie 
r in Marienwerder ſtatt. Berichte von Patienten über die günilise in der Kur liegen] 
im Bureau der unterzeichneten Geſellſchaft und im Warmbade aus, 


= ebendaſelbſt der R t für das verfloſſene i 

he u wi ute 1 ben ich. Aamentiich eee Krankheiten jehr|- 
Rheumati Gicht, krankheit 11155 t 

keit 1 die a unſerer Ge. wehe cl zuck, Ace ara Bi ben: 5 


Dividende gelang vom 12. Hüte Dt Breis eines kohlenläurehaltigen Stahl- Eoolbabes beirägt 


Werthpapiere. 
Meyer & Gelhorn, 


Bank- und Wechſel⸗Geſchäft, 4322 ___Hausthor 5 
8 Langenmarkt Nr. 40. f 4819 Schleuderhonig 


Ain Gläſern a 1 u, 2 hd emp 
a 5 + 
E. F. Gontomski, 


Krirgeruerein. > mr: 


Zur Wolfsſ chlucht. 
Münchener Bier 


us dem 1 en Bräuhaus 
Ent a n Mün 155 5 


Märzen-Bier 


aus der Brauerei Gngliih Brunnen 
. in Elbin 


0 


Priscitäls-die, mit 6 N Feinſte Das Lokal iſt renovirt. 
1 Ver in be be Sonntag, den 10. d. Mts A. Rohde 
ee Heſeſſchafß non | a findet 1 5 engl. \ { 
— e 5 
in Danzig bei unferer Gaupthajfe zum Beſten der Ueberſchwemmten im Freund. Malz es-Heringe, 
zur Auszahlun 
Danzig, ben 9. Zuni 1888. Für die erſte und zweite Saiſon find noch ſchaftlichen Garten ein F eſt ſtatt. pro Stück 15 Pf. N 


Der Kufſichtsrath. 
Died u 


Auction 


in Prangſchin 


bei dem nn wa I 


möblirte Wohnungen u. einzelne Zimmer 
zu vermiethen. (4759 


„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt und 


Seebad kiatien Heſellſchaft. 
Alexander Gibſon 
Bureau: Belle Geiſtgaſſe Nr. 83. 


North Britiſh and Zercantile, 


Feuer⸗Verſicherungs-Geſellſchaft. 
Gegründet 1809. 


Domizil und eigenes Geſchäftsgebäude in Berlin, Oranien⸗ 
burgerſtraße Nr. 60—63. 


Der megane der Ge ee 900 Tot ergiebt bezüglich 


Inſtrumental-, Bocal- und e werden miteinander empfing u. empfiehlt 


W. Machvitz nen 


II. Damm 7. (III vornehmes Restaurant 
Feinſten, neuen engl. und Bierlocal. 
— Grosser Mittagstisch 
5 im Abonnement ä 90 u. 60 Pfg. 
her d S 23 eider, Reichheltige Abend- 
ar us = 2 : zu kleinen Preisen. . 
FRE Delicatessen der Saison. 
1 5 0 Ausschank 


feinfter Qualität, von Hürnerbräu. 
vom Juni-Fange, 


Neue Malta⸗Kartoffeln 


Tanzkränzchen offerirt billigft 788 
ber & erde ancant, 
1. Selummteg Ahten-Captlal au Für bie die bee im Kleben gi urch Plakate und Joseph Gaale, lee ne 5. eee eee e 346. 


un entenbranche Ie NO NEN 
2. Eingerahltes Ahtien- Capital f „ nn 72000000 48350 50 2, Damen 25 3, Familien erben deen igt. Morgen Sonntag; 


4507) ea Major a. D. 


Kaffeehaus dare Bürgergarten, 
Schidlitz. 11 
1. Etabliſſement rechts, an der Pferdebahnweiche. 
Sonnabend, den 9. Juni er., Abends 7 Uhr: 


Großes patriotiſches Gartenfeſt 


zum ae an 975 wieder Deutſchwerden von Eliah- Ane 
am mit 1 10 Illumination 15 Kufſtellung 
ele Zableaur bei 90 5 iſcher Beleuchtung in dem ſo gro en 
bekannten Garten mit neuer Kegelbahn. Nachdem 


. ich aus der Mar; anner“ 


1 Poliſander⸗Pianino, 
ein 19 mah. Mobiliar, 
1 Schreibtiſch, 2 Vertikows, 


1 ae mit Conſole, 
1 ovaler Spiegel mit Kufſatz, 


Bauer's 


ha mit grüne 
Pic Sale ‚160 0 ER Prem en ed 8 e 7. 25,000,000 ro E mu ikalt e 
nich ant deten 20 i 4 8 ien e de 92 Fenerbrane ens 1887 br: 7,932,842 J. Steppuhn. Rothlauf-Gift, | Pe 
1. Bücherſpind mit ca. ien de be K* 888 einzig e iges Mittel un 2 
Bänden Büchern, 3 zweithürige züglich verſicherung und incl. | ? Danzig, im Juni 1888. Entree 15 8. 
Aleiberipinde, 1 Epieliiſch 1 Zinſennn nnn: 28 P P 
regen en Hen ben Sur pepe Perſſch 8 c Sricafe 100 Huhn 
2 - ur Vermittelung v 
n ee 65 ! a n ſich 15 fetten en Öeneralagentur, Tomie: ee, Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich ſi Krebsſuppe, ’ 
9 5 erſelben unterſtellten Specialagenten der Geſellſchaft empfohlen. kin Cigarren⸗, Cigaretten⸗, Rauch- 4 Anl unde 


Danzig, den 8. Juni 1888. Zander mit Champignons. 


51 5 Teppich, 2 Petroleum 
Wa 


d 
Schunpftabaß⸗ Geſchäſt ; 5 0 „de aclervadio 0 Junges re at Spargel, 


lampen, 2 ndkandelaber m 0 

mil Blagbehang, Dinerfe Alfe- Die General Agentur in van Haufe er 0 neuen 
0 5 North Britiſh and Mercantile, Breitgaſſe Nr. 28, d 0 . Ea e. 
mit Betten, 


gold. Rahmen, 43 Feuerverfiherungs-Befellfchaft. 


19 mit Wa . i Paul Rissmann, 
155 e . Bureau: Jopengaſſe Nr. 66. 


(Ecke der Goldſchmiedegaſſe) 


in welchem im 22 Jahren ein ſolches Geſchäft betrieben worden 
it, Se I 
. Indem ich um geneigten Zuſpruch bitte, verſichere ich zugleich, 


A her Gericke i/Ohra, Apo-|4817) 
potheher 1 / Oh 60825 


theke in Ol 255 Aude! 
Porkland⸗ Cement aa al! 


daß es mein Beitreben fein wird, nur gute Waaren bei billigen 
Preiſen zu liefern. 787 


4 


1 Hobetbihlen D zu 5) j Hochachtungsvoll cker) 
Ab et e les 1 fllb ch offerirt zu Fabrikpreiſen (Brauerei Schiffer decker). 
age be a geedon Kunze 5 Schnellbrater. Otto 9 echem.| Georg Lorwein, Große Gläſer, 0 Str. Ju⸗ 
are, an ed elenden Spatgelkocier, n Te EEE | Derreter der Treuf, Dorttans- (half, 5.61.15, 1 tr. 10 hf, 
DOCH UN ran) Den ne 800% Steinbutkeſſel, Wringmaſchinen, Wegen 9 5 nach Berlin einn. Lochſchult ag. Nürnberger Doppel- 
verſteigern, G8 FVetroleumkocher, Wäſchetrockner, habe ich mich entſchloſſen, mein ſeit 11 Jahren am eee. Lagerbier 
DR 1 Eisſchränke, Waſſerfilter. e 9 beiighendes 5 Alt Aiune erä the G. N. Kurz' 1 in e 177 
ee hlt = vu 2 & „ up ; 
emofe ans Spieg ei e e 25 , he 


Exped. dieſer Zig. niederzulegen. 18 


800 Mark werden gegen 6 7 
Zinſen von ſofort gegen gute 
Sicherheit geſucht. 

ai Offerten unter 55 4740 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


H. Ed. Axt, Zunggale 57. 


Robert Sandkamp, Danzig, 
Heil. Geiſtgaſſe 5, 


Angufliner-Brän. 


Heute Abend: 
fr. Krebs ſuppe, 


u. er dar er 
Geſchäft 


Dampfer „Fortuna“, 


Capt. Johann Voigt, . 
ladet Montag in der Stadt und 


NE nach Thorn und far die hieſige Gegend alleiniger Vertreter der aufzugeben. = 55 Rieſen⸗Krebſe, 
banken erte nt Bacpappenfabrih J. Bietihmann, Bromberg, Das Lager befteht aus delten N. Colaniat Krebs-Galat, 
% 0 gearbeiteten Möbeln aller Art, merten ver 1 Full zwe Gänſeklein, 


Klebemaſſe, Dachlack, Kolicement, ſowie alle 5 
deckungs- Materialien in bekannter vorziglichlter mat a 
EM ähpenhagen ee een end Reperg e eder a i Dec ge 5 
i araturen jeder Ar 5 
wird ca. 13. d. Mts. expebirt:jichiefer, als. Holzcement oder als Schiefer dach, ee 


0 % und ſämmtliche Arbeiten der Bauklempnerei werden unter Ga⸗ 
D. „Ber gen huus“, rantie ausgeführt und ſtehen Prima-Referenzen von Behörden und 
Capt. Bönnelnkke, niten, 


Privaten zu Die 
Bequeme und billige Beförde⸗ 


zung von Paß 516 Geneigte Aufträge 0 e 15 1006 
aſſagieren. N . 
Auskunft ertheilt 1 — 5 0 760 U 1 6576 


F. G. Rei 0 id Lagerplatz: Wallgafie 123. 
„G. Reingo 
Brobbänkengaſſe 26. 0 Neue und gebrauchte 


Teld⸗Eiſenkahnen, 


ſowie eleganten Zimmer-Einrichtungen, ebenſo eine 
große Auswahl von Gopha-Bezügen in Plüſch, Phan- 
ktaſie-Stoffen u. a. m. bei ſehr billiger Preisnotirung. 


E. G. Olſchewski, 


eee 2, vis-à-vis der Börſe. 


Das Geſchäftslocal nebſt dazu gehörigen Werk⸗ 
ſtätten und ns iſt zu 2 1 15 


fr. Lachs hollandaiſe, 
junges Huhn, 
Gurkenſalat. 
Bertha Frank. 


Seebad Weſterplatte. 


Sonntag, 10. Juni 1888: 
Großes 


Militair⸗Concert 


ausgeführt von der, Kapelle des 


Expedienten 
geſucht. 


Adr. sub Nr. 4797 find 
an die Exp. d. 3. einzureich 


Für mein Colonial 
waaren-Geſchäft ſuche 
einen Lehrling. 


beſonders prgctiſch zur Rüben ⸗ Ab- 128. Infanterie-Resiments unter 
7 i iorat „Ziegel, f 

8 e Ungsloofe Ae Soll“ Sohlen“, Erze, Bang. Direct aus Gebenico in Dalmatien Rete de, e 2 
Klaſſe 178. Königl. N Eransparten eic. erhielt ſoeben neue Sendung von radical wirkenden inf. Anfang 4 9 05 Gude ee N 

l. ir 
Lotterie hauf- au iet 8 ei 2 echt Dalmatiner nie 4802) 9. Reinmann _ 

5 5 er unter Dorjeigung der m W Inſecten-Pulver. poſtlagernd hierſelbſt m. d. Adr. 

e ee äußerſt billig abgegeben. Ich falt nur In „Brima- S werben. | Ser 0 id Bröſen. 


Sonntag, den 10. Juni er. 


Fommer vergnügen Concert 


des Ortsvereins der Schiffs⸗ 4 
zimmerer und Berufsgenoſſen Nene Kere 1 8 n de 


Sonntag, den 10. Juni, Kapellmeiſters Herrn Krüger. 
Mais) . Riltorius Erben. 


Friedrich Wilhelm⸗ 
Schützenhaus. 


bis zum 14. Jun, 


’ Abends 6 Uhr, | 
bei 17 des Knrechts, ein⸗ 
zulöſen (4696 


B. Kabus, 


Kön 15 Botterie„Cinnshmen, | 


Ludw. Zimmermann Nachfl., Danzig, 
Comtoir und Lager: Fiſchmarkt 20/21. 


feringe Rucklont 


von 4 Uhr ab, 
im Nee e 15 Hrn. Neich 


Daſfelbe beſteht 15 Vokal- und 
10 ge. 
piel,Kinderbeſcherung u. Prämien. 
chießen für Herren. Nachdem Tanz.] Sonntag, den 10. Juni er.: 
een an der Kaſſe 20 f Großzes Concert. 

1 Billette bei Vorverkauf ü er lich, Anfang 5 Uhr. Entree 15 Pf. 


Berke fer 
Lese 4 Ziehung 9.—1 1. Juni, 
oje 


Marienb 8 
et Ei ine Auction über ſoeben eingetroffene Partien 


diesjähri er Mat e5= erin 2 Tunckur, garantirt höchſt fern, empfiehlt 
hen. in ganzen 20 halben En 115 Hermann en 


1e 1 f e Grundſtücks⸗Verkauf. oe um . | 


00905 Holzmarkt 1. 

5 Sb. Bertiine, — 2. Donnerſtag, den 21. Juni er., Nachmittags von 3—6 Uhr, N 
werbe ich im Auftrage wegen Erbauseinanderſetzung bas in . be 5 
ach habe mich in Neuſeich Langefuhr, Jäſchkenthalerweg Nr. 25—26, Der Saiſon angemeſſene, kühlende und wohlſchmeckende 
niedérgelaſſen. 44785 pelegene berech alice Beunbftüch im Licitglionswege an Het und Geiriane find . g 


Dr. e pract. Arzt Steile öffentlich verkaufen. Das Grundſtück enthält 4 Wognungen N 1 2 
* 8 6 7 RAN 
uur beer We eine, 


e e ee eee ee, (10 Simmer, 3 Küchen, Kellerräume, Garten und Gtall) Flächen. 5 
inhalt 5 1 Quadratmtr,, ift zur Zeit schuldenfrei Si Daun der 
ne die nach medizinisch 
icht. beit am aer 
5 g 


+ e + 


Suffeehans zur halben Aller. 


Sonnlag gen 95 Juni cr. 


Früh-Concert 


unter perſönlicher Leitung des 
Benellmeilters Herrn Theil. 
Anfang 6 Uhr. Entree frei. 
760 3. Kochanski. 


Cafe NH 
Café Nötzel. 
. den 10. Juni cr.: 
Großes C oncert. 
Anfang 4 Uhr. Ende 10 abe: 
__Entree a Berion 10 
Specht's Etab iſſement 
(Heubude). 


65 . 11 15 . 
Nie g. u 10 015 


en 

Gate 11 Ala Um zahl- 

reichen Beſuch b en (4698 
Borttanb. 


ber 
mi, NE. Bei ungünſtiger Witterung 
5 1115 Vergnügen 8 Tage 


Neuwieder Rothe 55 9 
in Hauptgewinn 30 SL, 


ee 


e 


zur Schweizer Halle, 
Ba eiten ſſe 38. 
Nach virung jetz 
mmer kühl 


[größte Theil des K 5 Alla % verzinslid 
|... Die Beil h 50 


auf L 1 
576% n pr. Fl. 1 l, 
1,50 A, 


Pr. Fl. 1A, 


— 
H. 3 enhe, 15 
tig: i Stachelbee mein ( 

Der ſelbe 
Süßen ‚und her 


‚12 25 AL, 


Ne 53.127 ER 5 0 
5 1 fand Alenh⸗ Auction M. Ganie Pooſe 4 ED A ie Preiſzelbeerwein pr. "Er SAL, S 2 Jeden Sonntag 
— — Montag, den 11. un Vormittage ge ooſe 1,75 A en ieblt Ker. E. F. Or BELLE DD 911870 Großzes Concert 
N 2 N $ hanni J be R 91 8 10 20 198 5 Si 5 9285 ” i . 
Jene ihnen, e len nei ber Malte nn 8 6 owszki, 1 En ainie d. Kap. d.1,Leib-Huf,-Regis, AN 
von 30 Br, pr. kb an, Übren, Gold- u. Gilbergeräthe p. p. „Zur Einibung N an usthor 11 Dt . 29135 Uhr. Entree Dr u er fr. 
Pfiehlt j W. Ewald der Kane für Bolterabende,li © Mittwoch, 13. Juni ) 2 
E. F. Sor mowski, 3 1 Silberhochzeiten etc, empfiehlt ſich! findet die Sitzung im e 
4822) 8 „ Rönisl. vereidigter Auctionatoriergeberit 4820 Bereins-£ocale ſtatt. Druck und Verlag 
2 Hausthor 5. a und Gerichts ⸗Taxator. (3697 G. Jachmann, Danzig. Der Borttand, lvon . W. Nafemann in Danna. 


